





















wa Ihn | 
| sehr schafft. | 
| Jetzt ist er fertig 
und geht munter, 
an das große 
Wasser runter. 


| Fröhlich paddelt er | 
durchs das Meer... 












„Familie Qualle 
‚hinterher. 















Goo. Mit 7 Vitaminen + Traubenzucker.. 


Ooo. 7 wertvolle Vitamine und Traubenzucker. Einfach probieren und genießen 
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Mein guter alter 313... ist mir fast so sehr ans 
Herz gewachsen wie meine drei Neffen! Auch 
wenn er mich schon oft im Stich gelassen hat 
(besonders bei wichtigen Verabredungen mit 
Daisy), hat er mich doch viele Jahre treu begleitet, 
Kein Wunder also, dass ich mich entschlossen zur 
Wehr setze, als Onkel Dagobert und Klaas Klever 
mein wackeres Wägelchen in ein Museum ver- 
23 frachten wollen! Wie schließlich würde es 

Phantomias ohne sein Wunderauto ergehen? Er wäre den Tücken und 
Missetaten der Entenhausener Unterwelt schutzlos ausgeliefert! - Doch 
selbstredend stehe ich auch mit anderen Fortbewegungsmitteln meinen 
Mann, wie auf der denkwürdigen Radtour mit Gustav und Dussel. Ihr 
werdet staunen... | 





® Ein Herz und eine Seele ir 5 
® Der gute alte 313 34 
® Gestörte Nachtruhe 65 
® Eiskalte Experimente 66 
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50, jetzt drehe ich erst einmal eine Ehrenrunde mit meinem guten 
alten 313! Das hat er verdient! 
Bis bald, Eer DONALD 


Ein typischer Tag 

in Entenhausen' 

Die Vögelchen — 
trällern, die | Ze Werdet ihr 
Kinderchen > PP / wohl die Haus- 
lachen und Tf ey arbeit erledigen, Ihr 
Donald hat | Br. Drückeberger? Glaubt \y 
einen seiner IR RL ihr etwa, das Geschirr spült 
berühmten ' sich von allein? 
Wutanfälle... R- — 
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La ri i 
ura & Mark Shaw (Story), Flemming Andersen (Zeichnungen) 


Wir müssen üben, wie man \/ Bis dahin müssen 

eine Fallgrube baut! Am Sams- wir Experten im 

tag ist dach schon der Wett- Fallenstellen 
bewerb! N mn sein! 


| Ist mir völlig 2 Ä 
schnurz, ob ihr als | Spült lieber 
Fieselschweitlinge noch mehr Medaillen en in 


einsackt! \\ der Küchel 


Halt! 
Sofort auf- « 
So behandelt man 
keine Kinder, Sie 
Wüterich! 


Wie können 

Sie es wagen, diese 

armen Kinder so zu 
misshandeln? 


Schließlich wollen 
wir nicht als 
Stümper da- 

stehen! 


räumt ihr euer 
Zimmer auf, ver- 
standen? 





m - u | 
Hahaha! ı Der platzt doch mit einem / Wer kann 
Das schafft lauten Knall, wenn seine sich nicht 
ar nie und Wut kein Ventil findet! mäßigen? 
nimmer! Fr 





Danke, dass du unsere 
Bärenfalle für uns getestet 
hast! Sie scheint ja prima 

zu funktionieren! 


wissen, dass sie N 
auch rasende Onkels 
aufhält! 

Ä Schnaub! 


Aber mir 
scheint, Ihre Probleme 
liegen weit tiefer! 


Diese kleinen 
Monster 
können sich 


Sehen 
Sie? 
Gewalt 
ist nun 
mal keine 


Schweigen 
Sie, kommen 
Sie mit und 


hören Sie Das sollten die 


Kinder nicht mit- 


bekommen! 


Meiner Meinung nach 
fehlt es Ihnen an der Ä 
nötigen Reife, um ein quter muss ich 
Erziehungsberechtigter Sie in aller 
zu sein! Form | 
warnen! 


Deshalb 


Ich werde Sie künftig 
nicht aus den Augen 
lassen! Und wehe 
Ihnen, wenn meine 
Vermutung zutrifft! _ 





| z R \ . ni 

Dann lasse ıch Ihnen die \ Wie bitte? Was gibt D 
Vormundschaft entziehen, | Ihnen das Recht, mir so f Las aan, 
und Sie sehen Ihre _ was anzudrohen? guter Mann!| 


Kınder nie wieder! Hier ist 
meine 


Karte! 


Wir sehen 
uns wieder! 


' Yon mir 
aus lassen Sie sich 
ruhig Zeit! 


jetzt end- 
lich von Ä h Ve 
dem Baum Weg ei nicht mehr Mir reicht's! Wenn sie diese 
da runter! EB so geladen satansbraten haben will, soll 
bist! n sie doch! 


Grarrr! 
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Oje! Jetztist eg Vielleicht sollten wir uns besser N nr — 
er die = ins Haus schleichen und unser SERIE] ne a —e 


{ a | x e wenn wir jetzt 
nächsten Zimmer aufräumen? das Treffen 


Wochen ee Ye I Sein verpassen? 
stinkig! ze | | $ 


Bloß nicht! 
Wenn er f 
uns sieht, rastet Angeblich soll 
er aus| f der Oberstwald- 
meister persönlich aus unserem 
| erscheinen! Fähnlein zu 
Hoffentlich hat | ee | ehren! 
sich Onkel Donald HET HR / | 
bis dahin be- = ee Grunz! Soll sie 
ruhigt! m | 7 Ben die Kinder doch 
Fi B ein % abholen! Je 
eher, desto 
besser! 


a ee: A 


j " 2 
re | Fe  — a —— 
I : Br u ir  — 
2 Min 


or 


#4 ich mir fast den Hals breche! Keine 
#%# schmutzigen Fingerabdrücke mehr 
an der Wand! Das Leben wäre 
ein Traum! 





Ich würde alles darum 
geben, wenn diese 
Schlamperei endlich 
ein Ende hätte! 


Und der hier! 
Dien hatte ich ja ganz 


Überall liegen die 

sachen der Kinder 

herum! Spielzeug)! 
Klamotten! 


Der Pokal 


[| haben sie mir Sie meinten, es 


zum Vatertag müsste auch 
geschenkt! „ einen „Onkeltag“ 


Fi Ohne diese " Kein Kopf- 
[| Nermensägen würde |] zerbrechen mehr 


und Frieden [den ewigen morgendlichen 


herrschen! So |Diskussionen, bis sie endlich in] 


wie jetzt! L die Schule gehen! 
2 Sieg abe 


Haufenweise un- 
nützer Krempel! Wie 
dieses Kissen, das 
sie mir geschenkt 


| Pah! „Tag 
des Aufräumers” 
wäre treffender! 


Endlich 
wieder Ferien, 
die man ohne Streit 

genießen kann! 


* Mit einem Wort, kein Familien- 
leben mehr! Schauder! 





Keine Geburtstage und 
Feiertage mehr.., 


Person wird unsere 
Familie nicht aus- 


Aber was isi, wenn 
die Kinder einen 
neuen Vormund 

wöallen” 


Das lasse ich nie und nimmer zu! 
Die Kinder gehören zu mir, egal, 
wie sie sich be- 

nehmen! 


Wir sind aus 
demselben Holz | 
geschnitzt! ; 


Pr, 
7 HERE 
L Fi Fi f 


Er | 
Ich treib's ab und an wirk- 
lich etwas zu bunt! 


fr Zee a 


% he A | 


/ Vielleicht möchten sie 
jemanden, der ruhiger ist? 
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Das Rısıko kann ich nicht ein- 

gehen! Sie müssen eben mit 

mir zusammenarbeiten, ohne 
dass es Ihnen bewusst ist! 


r? Er will mit den Fetzen 
ier Tante Eindruck schinden, 
die neulich hier war! 


Sicher will er ihr vor- 
gaukeln, was er für | 


ein toller Hecht 


ich übernehme 
auch alle 
Arbeiten im 
Haus... Einen 


ganzen 
Monat lang! 


Wie 
wärs mit 
einem 
Jahr? 


Wie bitte? 
Ihr undankbaren, 
Kleinen.. 


Kinder, bitte 
zieht das 
hier für mich ich traue 
Kr meinen Augen 


Pfui, schäm dich, 
Onkel Donald! Du 
willst doch nur auf 
unsere Kosten bei 
dieser Frau lieb 
Kind machen! 


Geht euch 

nichts an! Für 

euch lohnt es sich 
auf jeden Fall! 


(Halt an dich, Donald!) 
Also gut, ein Jahr! Aber 
jetzt zieht ihr euch 





Mann, ich hätte nie gedacht, laitıt \ a5 Ä 
gitt! Was Röchel! Da ist 
dass er zustimmt! Den muss : farm | } 
as echt schlimm erwischt | | de Partüm Im 2308 
haben! komisch? 

Gnade ihm Gott, wenn 

Tante Daisy Wind von 

der Sache bekommt! 


Und die Klamotten, die 
| er uns gegeben hat, 
| stammen bestimmi aus 
der Mottenkiste! 


So können 
Ä wir doch nicht auf 
die Straße 


Was soll's! Für ein Jahr 
ohne Hausarbeit kann | 
man schon mal den 
Affen machen! 


Hoppla! Ich glaube, 
ich weiß, wer der An- 
rufer ist! Vergesst 
inzwischen das Lied 


Findest du nicht. 
dass du ein bisschen 
übertreibst? 





O nein! Der Oberst- \ - ' Kameraden, euer Fähnlein hat 
waldmeister! - vorgeschlagen, euch als 500- 
(Schluck! Schauder!) Ai Sterne-Generäle in den Rang 
mil ‚von H.E.U.5.C.H.0.B.E.R.n * 
A hr ) | : zu erheben! 


"Höchst Ehrenwerte Universalfähnleinführer | 
j mit Spezialwissen als Camper außer Haus 
ohne Benutzung einschlägigen Rüstzeugs 


| In Anbetracht einer$olchen Ehre ist natür- 
lich ein Überraschungsbesuch unabdingbar, 
_ um euch kennen zu lernen! Was ist das? 


Sind das die drei vorbildlichen und 
fähigen Fähnleinführer, für die ihr 
euch eingesetzt habt? 


...sieht leider 
ga-ganz so 


| Ver- 
i | schwinden Siel 
7 Worauf wartet Ich erwarte wich- 
ihr noch? Los, soll das? Sie 
sind ja gar nicht 
Frau Molll | 
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Bäh! Ein widerliches Zeug! Noch nie hat Fähnleinführer Tick, Trick und Track, 
ein Oberstwaldmeister so... würg! euch drei degradiere ich hiermit zur 
f strafe zu bloßen 80-Sterne- 


Das 
3 4 sind keine 
parfümierten Memmen verehrt Fieselschweiflinge, das sind 
ihr also? Ihr Vorbildcharakter st | En kleine Pomadenprinzen! } 
gleich null! Zur Strafe werdet ee “ra 
ihr zwei Eimer Medaillen Er Aa I 


Ve: =: e® 
ZI BEI Tg © 
. Re - — ei gi | 


Buhuhuu! Die vo 
Schande! Die Zeter! Mordio! | Be f | 
Schande! Wir sind Schnaub! BE A 
_ verratzt! a ar — Jetzt 
ist unser... 


...guter Ruf 
für... 


„alle Zeiten 
dahin! 
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Was fällt euch Lass uns bloß 


einlihhabt f A” \ in Frieden! 


versprochen, 
mir zu 
helfen! 


Jede Wette, 
dass dieser Wüterich mir eine 
Musterfamilie vorführen will! 
_ Diese Typen kenne ich! _ 


Diesmal wird er 
säuseln und 


schöntun! Pahl | 


Wir sind 
entehrt! 


Sie können sich 

, also immer noch 
nicht beherr- 
schen, wie? 
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Obwohl Sie mich erwarten, f Sie werden noch von mir hören, 
lassen Sie Ihrem Jähzorn quier Mann! Und zwar schon bald! 
freien Lauf? Sie sind wirklich “ ” 
ein hoffnungsloser Fall! 
Weitere Ermittlungen erübrigen 
| sich hiermit! 


|, F Je eher diese bedauerns- NT 
| werten Kinder Ihren Fängen 
y2 f entrissen werden, 
“ D77 desto besserl 


Sie denkt sicher, \ /, Wiekannich 7% 
Jetzt nimmt sie mir | dass sie mich hassen! “ dieses drohende Ereignis 
die Kinder weg! End- Vielleicht tun sie's jetzt nur abwenden? 
gültig! | | ja auch! | u a 


Wieso ist Kann uns 


Onkel Donald doch 
so fröhlich? piepegal 


ich ziehe 
einfach alle 
Register! 
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Er hat uns E Mich kriegen hier keine Wir bleiben 
zum Gespött zehn Pferde mehr hier bis ans | 
runter! | 


jetzt arı 
sind wir 
Einsiedler! 


OÖ nein! — | | Er weiß genau, dass 


Alles, nur das Onkel Donald kocht uns dann das Wasser im | 


bei offenem Fenster! Mund zusammen- 
" läuft! 


Jetzt macht er auch 
"Bei kandierten vn 1» | noch Schmalzge- 
AUS en Schoko- | nur das backenes mit safti- 
mantel? ger Füllung! 


Schnupper! 
Was riecht 
denn hier so 
köstlich? 


aufgeben, 
Brüder! 
Achz! 


O Mann! Das 
sind schwere 
Geschütze! 





Der Wind steht günstig! Hehe! 
Das wird ihnen zu denken geben! 


Lasst uns den 

dummen Streit 
ooch var- £ 
gessen! 


\ 


lich muss schleunigst diese 
Frau Moll anrufen, damit sie 
sieht, was für ein schönes | 
Fest wir zusammen feiern! 


Dann 
sieht sie 


sicher von 
ihrem Vor- | 


haben ab! 


Kommt runter! Ich hab 


[und vergessen, "" 
Kinder! i 


Er will uns nur 
in Sicherheit 


Ohl Gut, dass Sie gerade 
anrufen, Herr Duck! Mein 


Chef möchte Sie gern kennen 


lernen! Könnten Sie gleich 
mal vorbeikommen? 


schnappt die 


ein paar Leckereien 
für euch gemacht! 


ehehe! 

Ich kenne 
doch meine 
Schlecker- 

mäuler! 
Nicht mehr 

lange, dann 

kommen sie 

ange- 


Ich? Bei 


ihnen? Also, 


wenn ich 
ganz ehrlich 





Ich wollte eigentlich, dass Sie \y” 





zu uns kommen! Wir feiern hier Bitte, Herr 


nämlich 


erade ein opulentes / Puck! Es muss | 


est und... 


Ich muss 


Seufz!Na f Pas klingt, als 
gut! Ich bin könnte ich mich 
schon mit etwas Glück 
uniter- noch aus der 
wegs! | Sache heraus- 
F reden! 


Vielleicht sollte ich Frau 


es versuchen, auch | | Molls Chef auch gleich mit 
wenn die Kinder jetzt über alles einladen? 
herfallen werden! Das lässt sich 


leider nicht ändern! 


Mann, das 
war einsame 
Spitze! 





Er ver- 
schwindet! 


Endlich haben 
wir freie Bahn! 


Sicher ist Önkel Donald los- 
gezockelt, um seine neue Flamme | 
zum Essen abzuholen! 


Ver- 


schwinden 
wir wieder eine lange 


auf unseren f Belagerung, 
Baum! wetten? 


Das wird 
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Ich finde, wir sollten sie ruhig Es ist noch jede Aber nicht 
kosten lassen, was Onkel Donald Menge übrig, und mehr lange! 
uns für leckere Sachen vorsetzt! alles ist köstlich! Hehehe! 


Hihi! 
Wozu soll das 
gut sein? 











ich würde Sie gerne ein- 
laden, Herr Borstel! Bitte 
kommen Sie doch mit zu mir 
nach Hause! 


Und ob! Ihre Frau Moll schätzt mich 
völlig falsch ein! Die Kinder und ich 
sind ein Herz und eine Seele! Sie 
müssen sich selbst überzeugen! 












gr 









Beruhigen 
Sie sich! 


Ich denke, 
das wird 

nicht nötig sein, 
Herr Duck! 






Ich habe Unmengen an Lecke- 

reien für die Kleinen zubereitet! f 

Hoffentlich haben sie sich nicht Nabster Orikal: 
den Magen verdorben! Hihi! 





Wir haben dich — Ohne dich ist das 
schon 50 ver- Essen eben nur halb 
m % so lustig! 


I es Griestörtchen mit 
Hmpf! Das ist nicht | Schokoeiern! Kandierte 


gerade die ge- Früchte im Schokomantell 


2 sündeste Kost! ( Welch erlesene Köstlich- 
Pas « keiten! Hechell 


OÖ nein! Hier stimmt Halt! Äh... die Früchte 


was nicht! Die Kinder ) stehen schon seit 
haben irgendeine ! Stunden herum! 
Gemeinheit vor! 


Sie sind inzwischen 


bestimmt viel zu hart! 


pe UT. 
Im 
Ei. ie En ae 


Wirklich eine großartige Idee, dass 
du noch Gäste mitgebracht hast! 


a 


Unser Onkel ist ein 
begnadeter Koch! 
50 etwas gibt es bei 


a uns jede Woche! 


ii 


N I re r 
ud r 


Nicht doch! Sie sehen un- 

A widerstehlich aus! Außer- 

7A, dem liebe ich kandierte 
ar Früchte im 

Schokomantell 





Nein! Nicht 
essen! Tun Sie's 
nicht! 


Du liebe Güte! 

Als hätte ich's geahnt! Sie 
riechen eindeutig nach 
Essig und Rizinusöl! Diese 
kleinen Schurken! 


' Bitte spannen Sie mich 


dach nicht so auf die 
Folter! 


diesen Früchten 
alles in Ordnung ist, 
dann probieren Sie doch 
endlich eine, Herr Duck! 


Er hat sie 
alle verschluckt! 


Knirsch! Wurgs! 

Se-selten so was 

Schmackhaftes 
gegessen! 


Tu-tut mir Leid! 
Ich wollte nur 


7 Sicher gehen, 
u dass die 
Früchte auch 
wirklich 
frisch sind! 


Sie nicht 
wollen, ich 
bediene mich 

gern! 


Keine 
sorge! Hehe! Wir 
haben noch 
jede 
Menge 
Süßes! 





Zum Beispiel Ich bin so frei! Nein! Nicht | 

diese leckere Die sieht ja essen! Vielleicht hat 

Sahnetorte! himmlisch aus! die Sahne schon 
Greifen Sie zul 2° — ‚ einen Stich! 


Japs! Grunz! 
Ein wahrer 

Gaumenschmaus, 

ein himmlischer! 


Gute Güte, ist die 
scharf! Racker haben sie 
mit Chilipulver 
bestreut! 


La-lassen Sie u . 
erst mich ver- EEE 
Sie sind „ suchen! RR TE 
jetzt ja hoffentlich satt! " re 
Ich probiere mal von dem ie: MP “ He 
Schmalzgebackenen! RK ZA  \ebertran! Pfui 


> S Spinne! 
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Empfulligen Fie miff! 
Röchel! Wurgs! 


Tick, Trick und 
Track? 


Grundgütiger! Ich 
traue meinen Augen 


Ich sagte Ihnen 
doch, dieser 
Duck ist nicht 

normal! 


Hm, entweder ist er ver- 
rückt oder san 


Euer Fähnlein hat mich nach langen und 
Bere Diskussionen doch überzeugt. dass 
„ hr eine zweite Chance verdient habt! 

i Und deshalb... 


Sind das tatsächlich kandierte 
Früchte | im SCHOROIERNEN WO- 





Aus dem Weg! So einer 
Delikatesse habe ich noch nie 
widerstehen kännen! Die muss 

ich einfach probieren! Ä 


dürfen Sie auf 
keinen Fall 
essen! 


Was hal das alles 
zu bedeuten? 


| Nun ja, äh... 
unser Onkel 
Donald ist 


# 
Niere 


' Lassen Sie... keuch! 
schnauf... lassen Sie 
sie mich zuerst 


„weil ziemlich viel 
eklige Sachen in diesen 
Leckerbissen sind! 


Essig! Rizinusöll 
Chili! (Schluck!) 
— ÖOoouuuuhhl! 
Ist mir übel! 
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Unglaublich! Das ıstja \ Chef, ich möchte meinen Antrag 

noch schlimmer, als ich nochmals offiziell wiederholen: 
dachte! Der Mann Wir müssen die Kinder aus der Obhut 
gehört eingesperrt! dieses Ungeheuers befreien! 


N 


Aber das geht 1” Du Ärmster! Aber jetzt braucht ihr X Moment, Sie., Sie 
nicht! Er ist doch | keine Angst mehr zu haben! Er wird | haben das völlig falsch ver- 
unser Onkel! euch in Zukunft kein Leid mehr standen 


Und wir auch! 
L\ Ach du dickes Eil 


7 Aber erst 
T nachdem unser sollte ein 
Onkel sie \ Scherz sein, 
backen hatte! / verstehen Sie? 


es! Wir haben 
diese ekligen Sachen über die 
Leckereien gekippt, damit sie 
scheußlich schmecken u 





Ich verstehe durchaus... und 
zwar, dass solche Scherze 
unter der Würde won 
Führungskräften unseres 
Fähnleins sind! 


Diese Köstlichkeiten zu verhunzen! 
Unfassbar! Für diese ruchlose Tat 
sollte man euch auf Lebenszeit aus 
dem Fähnlein ausschließen! 


Vertrauen 
Sie Re Ga, MM als wären diese 
ona! 54 Kinder nicht 
1 En normal? 


Sieht es so aus, 


” Daher degradiere ich euch hiermit 


zu Anwärtern auf den Rang von 
Fähnleinunterführerni 


Außerdem werdet ihr all 
eure Medaillen abgeben, 
verstanden? 


Kinder neigen dazu, auch die 
schlimmsten Eltern in Schutz zu 

nehmen! Woher sollen wir wissen 
% dass sie nicht lügen? 


Gibt 8s Anzeichen dafür, dass 


[| ihnen ein Leid zugefügt wurde? Ich 


habe nicht den Eindruck! Wenn Sie 


„ mich fragen, sind diese Jungs geis- 


tig und körperlich auf der Höhe! 





de Kinder, die vor Tatendrang schier 
aus den Nähten platzen! Im 
Grunde beispielhaft! 


Offensichtlich 
fühlen sie sich bei ihm 
sehr wohl! 


Denken Sie stets an die — 
oberste Regel in unserem Beruf: 

Der erste Eindruck kann täuschen! 
Und eine Familie ist schneller getrennt 
als wieder ed 

ga Be RLHER ER PR HE EEE 
7 fi u. 7 


Fe 
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Ich finde, Herr Duck kann mit Recht 
stolz auf seine drei Neflen sein! 


* Und was Herrn Duck selbst angeht... 

‚fer hat in einem Akt der Selbstaufopferung 

A seine Gesundheit riskiert, um die Kinder 
behalten zu Können 


Ächz! Ist mir 
| schlecht! 


sie haben Recht, 
Chef! Ich habe vorschnell 
/ geurteilt! Aber Herr Duck ist | 
24 schon, na ja... etwas eigenartig! 
CE 
DET 7 
er = Er 


Br 
a 





Ja, vielleicht sollten wir ihm jetzt vor- \Y Das haben : Der Krankenwagen ist 
sichtshalber den Magen auspumpen wir gerade ver- schon unterwegs, Onkel 
lassen! _ anlasst! } N Donald! 


Ächz! 
Rülps! u 


Tut mir — 
Leid um a a WR Halb so wild! In 
eure Karriere, I | „= vier Wochen haben 
Kinder! FE Lee wir unsere Medaillen 
r sicher wieder! 


| E Wr Schließlich mu 
Wenigstens bleiben Wir haben jakaum WW sich jemand um dich 


wir eine Familie, eine andere Wahl! A kümmern! 


stimmt's? 


: ereretgegemger m  GRnRRIREn Aber zum Glück seid ihr ja 
Was fällt euch ein, Witze über mich 9% HH HH HH ER viel schneller als ich! Wie soll 
zu reißen, ihr kleinen Naseweise? r 4 Wh Y Dh A ich euch da jemals erwi- 
Sobald ich wieder bei Kräften bin, #0) MR HR AN, schen? Hihil 
könnt ihr was erleben! I 7 








Entenhausen hal 
ein neues Auto- 
mobilmuseum... 


IT 
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ix 
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Ts ner 
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FT = Toller Palast! Da an ne 
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Carlo Gentina (Story), Glulio Chierchini (Zeichnungen) 
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"A 
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Wieso? Museen gehören nun mal zu 
>. einer Metropole! 


Mag sein! 


N 
a 77 a Do Aber das Thema Auto- \ 


91 ul 


mobil lässt mich reich- 


Nett, dass ich dich den- )[{ Keine Klagen! Du weißt.\ Laut Klever er- 
noch einladen durfte! \ warum ich hier bin! \wartet mich hier 
! — \eine böse Über- 

raschung! 


-“ Hmi Ich 
sehe nur Autos! 
Das überrascht 


mich in einem Auto- 
museum 
weniger! __ 


Ry 


(& 
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| So alt und doch 


voller Schwung! | 


Ay @ * Aha! Die 
avi Abteilung mit 
FO\den moderneren 
Modellen! 


I br 
ill) GEAR ) 
Sc N. 


\ Schließlich waren wir 
gemeinsam jung! 


Mir istnoch * 
immer nicht ganz 

\ klar, wovon Klevwer 
eigentlich geredet 


m 
O2 
‘TC 


; 


p 


LN 
v 


A L W er - 
Nr 
Pi 
a 
| 





„ist also die böse \ 
f Überraschung! Das 
Museum hat einen von 
Klevers Neuwagen 
„_ ausgestellt! 


/ Gir! Man hat \ IM 
[mich übergangen! ff 
So eine Frech- 


Mit diesem Wagen " 
wären wir in der Gegen- 
wart angelangt! Öder 

fast in der Zukunft — / 


neu, wie der ist! 


\Wieso stellen die meine Autos 


nicht aus”? Die sind allemal 
ie schöner als | 
dieses Stopfei | 

= auf Rädern! | 
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Ich gehe und Warum 
wechsie ein paar wurmt dich die ' 
markige Worte mit j\ Sache eigent- 
dem Direktor des ‚lich so? _ 

Museums! | 


"Weshalb haben | 
sie das ge /A 


macht 


Außerdem 
ist der Klever K1 
ein Klassiker der 
Zukunft! Glauben 
Sie einem Fach- 
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Weil das Museum Kievars We 
Kiste zu einer kostenlosen 
Reklame verhilft, die 
schlicht unbezahlbar 
ist! Kapiert? = 


Aus Dankbarkeit! Herr Klever hat 
dem Museum 
mehrere Old- | 
timer ge- | 
stiftet! 


Kein Aber! 
Das Ganze ist 
so legal wie ein 
„ Kindergeburts- 
tag! Bu 





\/ Was Sie natür- 
lich freut, Sie 
 Fiesling! 


Mich freut. j | [Ihnen ist hoffent- "Ach? 
dass mein Wagen Ä Be lich klar, dass ich Wie wollen Sie 
A onen Era I "ehngennene )| [iese Sehmachnict) ( Cse Schar 
platz hat! Klevarl' auf mir sitzen denn aus- 
u „lasse, oder? „_ wetzen? 







Indem ich dem ———— | ’ 
Museum ebenfalls San N ch bezweifle, 





einen Oldtimer De dass die Direktion Sie stehlen 
schenke, wenn es ı h mein Angebot \ Mir meine 
mein neuestes Modelly2 n Nı/ ou „ ablehnen wird! 





ausstellt! u 
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Ich leihe sie mir lediglich aus! 
4 Nun, Herr Direktor, welches 
F Auto fehlt Ihnen noch? 


doch irgendein Wenn Sie 

Vehikel geben, 
das Sie sich | 
wünschen! 


der Tat! 


Vor einigen Jahren 
noch war es sehr ver- 
| breitet! Ein Alltagsgeflährt, || 
\ dem niemand weiter Wert / 
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so fragen... in | 


Exemplare ver- | 


Eigentlich haben wir von 
allem etwas, Herr Duck! 


, f Genau genommen 
welchen Wagen} [ ist er kein Oldtimer! 
handelt es A Das Modell ist gar ; 
nicht so alt! 


Inzwischen Oh, keine Bange! Ich treibe 
sind sicher alle bestimmt noch eines auf! _ 


Falsch! Weil ich 
es vor Ihnen finden 
und dem Museum ver-, 
machen werde! 


schrottet! 





Und was bringt ai Keine Werbung für Ihre 
Ihnen das, Sie | ss": Neuwagen bringt mir | 
alberne Nebel- | | 

| krähe? Ä 


Br Übrigens 
7 habe ich hier ein | 
Bl Foto des fraglichen 
Er Fahrzeugs! 


ja 
mein guter 
x alter 13! 


“ Gesehen? Ich \f N Das glauben | 
gurke täglich | | nur Sie! 
damit herum! DR 

i | an —/ N : 2 j 
a 





4] 


Talar wert 


| "er re {mir zehntausend 
u 


Baureihe, 


Na schön! 
Aber was ist 
| mit 20000 
Mr Talern? | 


Ihr Onkel blufft nur! Keinen 
\ Erben kann sich ein 
Milliardär gar nicht 
leisten! 
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Dieser Äntrag ist 
keiner Antwort 


7 Nichts! Denk dran, du bist 
mein einziger Erbneffe... 

, aber man kann durchaus 

| auch ohne leben, / 

weißt du? 


Kommen 


Sie, ich möchte 


\ Ihnen etwas 


zeigen! 





sind das Beste, 
4 was es auf vier A 
>, Rädern gibt! 


| AUTOHAUS KLEVER 7 Meine Autos \j | 


freie Wahl, Donald! A unmoralisch! na 
Greifen Sie zul 


NL) 


ZB: 


77 


ich besitze ein 
Autohaus in 
„ der Nähe! | 
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| Überlass mir den 313, dann be- 
kommst du auch einen nagel- 
neuen Duckatti DX! 


Fr Das ist 
verlockend, 


für Vorgartenzwerg 
gewinnen Sie II 
keinen Blumen, lt Nicht vor- 
topi! Fr drängeln, Duck! 
Hl \ Jetzt bin an der 


Bitte sehr! Das 
Boot gehört 


Ihnen! kann ich dir 


‚auch bieten! 





ae 


/ Und ein Fahrrad ‘ 
für den Landgang 


kriegst du noch 


| reicht! Ich gebe | 


\ mein Auto nicht 
„her! Klar? 


Von mir kriegen 
Sie ein Motor- 


Weil ich meinen 313 liebe 
wie einen alten Freund! 


tiker? Erschütternd! 
um u | 
Gefühle kommt Wear) 


man mit Geld 
nicht an! 
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Besser, ich treffe \ 

[| vorsichtshalber |] 

meine Vorkeh- 5 
rungen! Pr 


Hmm... ob die zwei alten 
Kampfhähne einfach 
so aufgeben? Sehr | 
„ „ zweifelhaft! _ 






v) ia ea, 
een au OL 


—— 


Und | ) — un 
deshalb ...hoffe ich auf die } / 
le — wi, Hilfe des Genies! Es =) j 





Se TLLı Lt 

| a io 3 re mm 
Pre 
werizena) 


Aber um eine exakte 
Kopie Ihres Autos her- 
zustellen, bedar! es 
keines Genies! Da ge- 
Inügt mein Duplifika- 
tor vollauf! _—-f 
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! Zuerst einmal muss 

man den Apparat 

4 tüchtig mit Schrott 
x füttern! | 





handelt es sıch 
nur noch um 
. Sekunden! 





RK >50, fertig! Wenn 


\ vorfahren würden, 
Herr Duck! | 


Sie bitte den Wagen 
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va Am besten getarnt 17 ‚Darum rate ich zu 
/ braucheich W sind Dinge, die | meinem Unsichtbarkeits- 
noch aine Art 1 man nicht sieht, 4 spray! | Was 


e richtig? ww | Sie alles 
Tarnung für das ai | haben! | 


Original! 


FE Wir haben nach alten Fotos 
gearbeitet! Was denken 
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Bis der Besitzer 


l/ hinter den Schwin- 


I del kommt, ist die 
Sache längst 
gelaufen! 


Ähnlichkeit 
ist wirklich ver- 
‚blüffend! _ 


WEL 


m (DS 


Es dürfte leicht 
sein, meinen Neffen | 
zu einem Tausch 

zu überreden! 
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Da steht er, mutter- 
seelenallein! 


" Beeilung! 
Und macht 
nicht so viel 
sogar ein- 
facher, als ich 
_ ‚dachte! 


Das war's für heute! Onkel 
Klever merkt, dass er eine Dagobert taucht vor morgen 
„ Fälschung gegen | früh nicht auf! 
\ eine Fälschung { 
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ist er! 


Ich will deinen X 


313... und zwar 
tauschen gegen 


\ einen Nachbau aus N Original! 


AN : eigener Werk- 


Ja, hallo' Was W Frag nicht so schein- 


Danke, e 
aber ich behalte 4 


lieber das 


Lieber kannst du dir \ Herrje! So viel ist das 
nicht leisten, bei dei- ) schon geworden? 


nen Schulden! 


führt dich zu A heilig, du Schlingel! 
as weißt du | 


Weit mehr als du 
abarbeiten kannst, 
bei dem Hungerlohn, 
,, den ich dir zahle! 
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[ Keine! Dein or Bon gegen die wu Seufz! Du hast 
Kopie und 0,001 Prozent Schulden- } gewonnen! 









Trag's mit Fassung! Dir 
bleibt ja der Nachbau! 


g) 


Re, a: 


Wenn der wüsste, dass er er Ich hab sie 
auch eine Köpie durch die alle gelinkt! 
Gegend karrt! Hihil FR - 
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Wenig später, Was haben P* | 
vor dam f Siehierzu \ “ Das frage 
suchen, Sie mick- | ich Sie, Sie 
riger Mümmel- \ kümmerlicher 
greis? 


| | Oh, ich liefere ' | N | d F f Reden Sie kein \ 
A nur den 313 im N ; Blech! Das da y” 


Museum ab! | der 313! 


Moment! Lassen Sie 
mich einen Blick auf 
die Wagen werfen, | 

dann sehen wir 
„._weiter! 





Eine plumpe Fälschung! 
\\ Sieht man mit bloßem , 
Ä 


Wenn hier 
was falsch ist, dann 
Sie und Ihre Blech- 

_ . büchsel _. 
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Ä Ahal 7 Verschaukelt 

Es handelt sich \ von meinem eigen \\, 

sogar bei beiden |] Fleisch und Blut! |} 
um eine Fäl- Das soll er mir 


4 Aber wir Das habe ich gar 
[ machen keine nicht nätig! Alleine 
| en \ erringe ich stets | 
„ Sache! meine schönsten doch sehr 
1 I bitten! 


ni 


"9, 


I WEAITITTIITT 
a \SEEBEb» 
„BEBAEBE 


| 


“ 4 


urn ae! / Wenn das so en [a Sen = 2 
| Ha o hast du ihn A, ı dann sucht mal 
\_ versteckt? / N di 
N ER 
Y 
N) 


> Zu 
im 
Fr = 









Und ob! Meinen besten 
Agenten hetze ich dir auf 


den Hals! Br 


Von wegen “ Das | 
einen! Eine ganze || kratzt mich |] 
% Armada von wenig! 4 

„ Agenten! _ 


Ah... was sind pione im Auftra 
denn das für Leute, von Klaver und On 
? &A Dagobert! Ebenso 

= unterbezahlt wie 

 unterbelichtet! 
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Die suchen meinen \% 
Wagen, aber der ist in 

einem sicheren 
Versteck! _ 


vn an r 


7 ichbrauche das N Au | jerriel Hab 
Spray, mit dem Sie Ihr Auto) < T0% ich ee Falsches | 
unsichtbar gemacht 7 | | t? 

haben! .% BD 


-—ır| schau! Da ist | 
N era 
_  pemmerie EERNEE Zum ar ern Al 


11 Ms [DIEUEN 
Pie ar-i__ zu 
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| sind wir beiden auf 


"Raus aus meinem Garten, bevor \ 
ich von meinem Haurecht... äh, 
. Hausrecht Gebrauch mache! 4 







Seufz! Ich 


den Rest unserer 
fürchte, ab jetzt 


Tage auf der 
‘ Straße als im 
der Flucht, mein ,; 

Freund! _- 


Aber besser für N 
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Und kurze Zeit 


/ Die Straße R 
können Sie be- 
halten! Ich will nur / 


a unten ist | 


er, Harr 
Direktor! 


Das ist eindeutig 


'Straßenraub! 


Den haben Sie ja! 
Und auf Ihr Geld 
verzichte ich! 










Das wäre 
geschafft! Jetzt 

schnell zum 
„Museum und... 


Widerstand ist zwecklos! Fahren 
Sie Ihren Laster in meinen Möbel- | 


Sie sind eben der ge- II 
"% borene Verlierer! , 
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Ich liebe es, - 
wenn ich kriege, | Ö nein! | 
was ich will! % | 


A nt 
a [U SARREREEN 
at 


2 en FF 


un Fr 


” Sparen Sie | | 
’ sich die Wider- ‘ \ ist nun der Ver- 
[ worte und fahren Sie | lierer? 
Ihren Möbelwagen j 
auf meinen Sattel- 


* Dachten Sie, ich 
==73{ gebe mich so leicht ' 
\ geschlagen, Sie 
Traumtänzer? 
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* keh denke, 

' damit wäre die 
Sache enl- 
schieden! 


Und wenig später, er bringe ICh Ich bin 
um. den echten as 
Duck! 


—— 


’ , Kr =” ec 
or 0.“ 
N u > De zn Eee 


“ \entzückt, Herr & 
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Eee = > Zücken Sie lieber die Lupe und 
_ prüfen Sie seine Echtheit! _ 
f Aber ja, 
I Sie haben 
Recht! 


Tatsächlich, es ist das \/ Undes gehört S Das wird es 
Original! 77 Ihnen, wenn das |\ nicht, Sie alter 
2, _Raffzahn! 


Sie schon 
wieder? Darf 
ich fragen, wovon 
Sie reden? 


- Davon, dass Ä | | be | 
das Museum keinen \f | I 7 Zu Unrecht, 
Bedarf mehr hat an re ıoch ent- wie mein neuer 
\ ihrer popeligen “ i { Chef mir klargemacht 
Proleten- hat! Herr Klever hat das 
schaukell f WI TM— og Museum vor einer 
| | I | Stunde gekauft! _ 
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Aber Weil ich mir 
wieso? | \ gelegentlich etwas 
leiste! 


Ein Saal des Hauses 
bleibt Modellen aus meiner 


Produktion vorbehalten! /\ 


In diesen Fall das \/ 


Vergnügen, Sie 
auszubooten! 


Aber ich werde nicht nur 
Ihre Konservenbüchse 
nicht aus-, sondern das 

ganze Museum auf 
„ den Kopf stellen! 


17 Ich denke, ich 

leihe mir auch 
‚, diese Idee von 
z Ihnen aus! 





Allerdings werde ich sie 
konsequent und in großem 
| Stil umsetzen! Ich lasse ein 


meine Autos zu sehen 
> sein werden! 


Da ziehe ich locker mit! 


Ich räume den Laden hier | 


\ leer und stelle nur meine 
Museum bauen, in dem nur 


Modelle aus! 


Das war's wohl für 
dich mit Ruhm 
und Ehre! 


| Verkalkter 
Kakadu! | 


4 Ver- 


\  greister 
| 


Sei nicht betrübt! 
Für mich bist und 
bleibst du mein 


guter alter | 
313] wi 


 ; 


nn z - - - m 2 \ : = . | 
F' nn ’ | 17 Fe pl fT *: 7 T 1 = = 7 k 7 
RUSS IIT 
I DE : k fi | El En | u 
N n - : | ' Wr Is | 


\ u. 


E 
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Seltsam! Ich bin hundemüde und finde PP 
dennoch keinen Schlat! 


| 










lEs liegt an diesem Kisse ‚Schluck! Wusst 
Irgendwas stimmt ich's doch! Ein 
nicht damit! falscher... 


... Talerschein! ur * Seufz! Ich staune immer 
Buhuaaaa! wieder über sein Fein- 
gefühl für falsche 
_ Banknoten!_ 





Augusto Macchetto (Story), Paolo De Lorenzi (Zeichnungen) 
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ainem Entenhausener 
eheimlabor wurde ein 
| Meteor entdeckt... 


| 


las 
E 
Ya 


Unser Satellit hat ihn 
jetzt genau im Visier! 


n knapo einer Stunde „ 
wird er einschlagen! Gut, dass wir 
{gr Ai darauf bestens vor- 

bereitet... 


He, was ist 
das? Das Bild 
verschwindet ja! 


Ö nein! Der 
Meteor hat unse- 
re Kameras zu 
Eis werden | 





Nichael T. Gilbert (Story). Joaquin (Zeichnungen 


{33 
{33 













Die ist nämlich mindestens ein 
Lichtjahr von der Sonne entfernt und 
somit unglaublich kalt! Übrigens wird 
der Meteor genau hier einschlagen! 


Unmöglich! Ein Meteor Y Wenn er aus der ' 
kann doch nicht eine der- |Grootschen Wolke 
arlige Kälte ausstrahlen! A kommt, schon! 











Tief im Entenhausener Wald! 
Dann bekommt wenigstens 
keiner was davon mit! 










Toll, dass du 
diesen Wagen ge- 
mietet hast! Der 
\ kommt wirklich durch 


jede Arlale 









" So einen Wagen braucht ] | Br F;» 
mar heutzutage, wenn man I, un, Can. gib Gas! \ 
ein romantisches Picknick I ich hab nämlich 

erleben will! ER | „jan hab namııc 
schon mächtig | 


Hunger! 


Hach, Micky, ist das 
eine Aussicht! 


Man könnte meinen, 
wir wären die einzigen 
Menschen auf der Welt! 


f Ja, und einer 
davon ist hungrig bis 
unter die Arme! Ä 
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- | Das dürfte \. 
u ö reichen! I. 


u: 
une 

\ YN 5 
Nana) nu 


as I Ta 
4, 


| f 


f Brrri Wieso wird 
mir plötzlich so 


[ Was ist denn das 
für ein Schilderwald? } | 


Dabei gibt es hier 
doch nichts außer 
Bäumen! Oder? 
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Ein kurzer Blick \ 
kann ja nicht schaden! 
\ Sonst komme ich... 


vor Neugier! Ich 
kenne mich! | 





Keine gute | 
Idee, Micky... 


Nanu? Was hat U! Wieso wird es schon | 
denn dieses Kreuz wieder so kalt? Bibberl Ich 
zu bedeuten? | fühle mich wie im Eis- 
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Mir fehlt nichts, Minnil 
Hu Das war ein Meteor... Wökammit 


- Keine Ahnung! Er 
ist überall, nur an der 
Stelle nicht... 


F Aber ich friere wie ein Schnei- 
der! Woher kommt nur dieser 
Schnee mitten im Sommer? 


/ Du hast Recht! 
Mir ist auch gar nicht 


I mehr kalt! 


Von dem Meteor! Die bestehen | r 
nämlich größtenteils aus Eis! Komm, ee Gute Idee! Eine schö- \ 
wärmen wir uns mit einem ne Tasse heißer Kakao 

di ist ganz genau das, / 
was ich jetzt brauche! , 
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Ist doch merkwürdig, dass jemand ein 
„A an der Stelle gemacht hat, wo der 
Meteor eingeschlagen ist! Kann so 
was denn Zufall sein? 


Ich werd verrückt! Der Kakao in FF | Da! Der Boden 


meiner Tasse ist gefroren! | Wi | um dich herum auch! | 


Was ist hier bloß 


[Sieh dir das an! Ich kann \/ Das gefällt mir aber 
a aus dem Dampf | gar nicht, Micky! Lass 
SC uns u m lieber... 





Hihi! Ah... ich 
konnte einfach nicht | 
widerstehen. Minni! 


Weil du natürlich wieder den 
Eiskalten mimen musst, obwohl 
der Meteor dir ganz offensichtlich 
etwas Furchtbares angetan hat! 


er Meteont doch nicht! Das 
varen so kleine grüne Männchen 
vorn Mars! Hahaha! 


Nein, das ist mein bitterer Ernst! 
Nichts wie weg h 





Was ist denn | Meine nn 
Ist in deiner Oje! Das tut 


damit, Minni”? 
\ getroren! _/ | mir aber Leid... 


ch Andererseits hat 
iu mein Zustand auch 


Hh [ij 
||| — 


fir r j = | : i = ; 
- Fa Im IT, DB, fl 
1 INT. | l : 3 a ER 
Wi | | [| LU ILL | | ji | | Bl Mlulrhtimansen 
| II li !H I 


I Aber jetzt ist Schluss mit lustig! 
Ich bin Oberst Taflke und... 


Gut erkannt, 
Eismann! 
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„mein Auftrag lautet, 
alle verdächtigen Objekte 
sicherzustellen! Diesen 
Meteor und auch dich! 
Also, gib lieber zu... 


KR 


Pah! Ich 
glaub dir kein 
Wort! 


“© OÖ doch! Das tun 
! Sie! Sofort! 


..dass du von 
einem anderen 
Planeten 
stammst! 


Nein! Ich bin aus Enten- 
hausen und wollte hier nur mit 
meiner Freundin ein Picknick 

veranstalten! Ganz ehrlich! | 


Und Sie verschwinden besser A 
von hier! Wir haben nämlich einige y 
Fragen an Ihren frostigen Freund! / Brtger 

A Da. 1  @ 
{ ge i = 


[} 
ei 
v 
er L: 
3 > > 
“ 
- 
l 
T 


/ Das wär ja noch I 
schöner! Ohne ihn gehe 
ich nirgendwohin! / 


Geh lieber, 
Minni! Ich komme 
später bei dir 


vorbei IR 





== ...ich komme wie- } 
== der! Das ist sicher! 


r ——: 
Klappe halten 
und rein da! Er 


So, Scherzkeks! 
Für dich ist hier | 
Endstation! 





Das ist Professor Krion! Er wird Y Oh, da ist ja unser 
ein paar Tests mit dir durchführen! | kleiner Freund, von dem 
telst nicht mit! 4 ich schon so viel gehört 
















50? Dann erklären Sie mir mal, was hier 
überhaupt gespielt wird! Wieso haben Sie 


\ gewusst, wo der Meteor landen würde? 






| 


Nun, den Meteor ir} | 
haben wir vor einer NEBEN 
Woche entdeckt! Der 7 Gelände ge- 

Hest war reine Rechen-/\ sperrt! Aber du 

kunst! Kicher! ste 






..ja trotzdem un- 
bedingt hier herum- |” 
schnüffeln! | 







ganz offenbar mit einem außer- 
irdischen Virus infiziert... # 





Aber das mit der 
Eiskremfabrik war 
ganz allein meine 


..der bewirkt, dass Sie sämt- 
liche Wärme absorbieren und 
alles in Ihrer Nähe zu Eis er- 
starren lassen! Da wir das... 


„vorher wussten, 
haben wir diese kleid- 
samen Schutzanzüge 

entwickelt! Kicher! 


einige Tests mit dir machen! Wirst du dich 
| also zusammenreißen, oder nicht? 


" Ohl Äh... hab ich denn über- 


haupt eine Wahl? JWZ 
 -— > 


-E 


f Also. dann wollen wir doch mal 
sehen, wie rasch Sie Wärme 
absorbieren können! 
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/ Bliebe noch zu klären, W/ 
ob er eine geistige 
, Kontrolle über diese 
Fähigkeit hat! 
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Reißen Sie sich zusammen, Oberst Tafike! 
Dieser kleine Witzbold könnte für Ihr Ver- 
teidigungs- und mein Forschungsbudgei 

von unschätzbarem Wert sein! 


Jetzt reicht's! Ich werde 
dieser Ulknudel gehörig... 


ich dich nun darum bitten, Y Es ist auch völlig 
dass du den Professor bei seiner | ungefährlich! Glauben 
Testreihe nach Kräften unterstützt? A Sie mir! Kicher! 





D: - den \ 
7 Thermolaser, der Hitze- ' | 
strahlen von über 10000 = 
Grad Celsi E 


Was? Das ist ' 
viel zu heiß! 


Nicht für Sie! Wir sind Ni-nichts für | 
uns fast sicher, dass es f ungut, aber 
Ihnen kaum etwas aus- ich würde 

machen wird! Kicher! diesen Test 

doch lieber über- 
springen! 


Wenn das so ist, dann legen 
Sie los! Je schneller wir damit 
fertig sind, desto eher kann 
ich nach Hause! 


Fein! Fangen wir 
mit der niedrigsten 
Stufe an! Kicher! 





Schluck! Wird es 
| auch bestimmt nıcht — 
wehtun? Ir 


3 je 


Erst mal auf 
100G 


000... I = { ) 


ww — / 


? auf volle 10000 _ r— 
a Gradi PZ 





Los, weiter! Geht es nicht noch \ 


| heißer? 
Ich fürchte, | 


[ Er hat bereits \7 
den Laser ein- | / 


| Ächz! Wenn ...gahe ich ] 
4 das der letzte + jetzi nach | 


Test war, 


Hahaha! Dann 
kann er sicher jede 
feindliche Waffe 
neutralisieren! | 


“Von wegen! Denk 
nicht mal dran! 














"Wir haben nämlich he- 
rausgefunden, dass du ein 
_Sicherheitsrisiko bist! 


f 5o ein Blödsinn! Außer- 
dem dürften Sie mich gar 
nicht hier behalten! 


Und die dürfen es \ 
‚_erst recht! Hehe! 


keinen Mucks von dir, bis 
i wir wissen, was wir mit |} 1 
dir machen sollen! fr Seufz! Wohin 
| \ denn diesmal? 


\ Das darf ich 
\__ sehr wohl! 








Frag nicht, ıch habe\ f 
meine Befehle! 
Heda, Soldat... 


Ohl Schluck! 
Ich binde sie sof... 


He. Moment! Ich 
hab ja gar keine 
Schnürsenkell 


Komm, Micky! ‚Aber... das bist ja 
\ Nichts wie raus hier / ® du, Minnil!? 
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Ich habe dem Braten Wr sE Micky, die Lage ist viel zu ernst, \E 


nicht getraut und bin euch . um Witze zu reißen! Die denken 15 
daher heimlich gefolgt! Hihihi! Die nicht im Traum daran, dich irgend- 
\, MA Spionin, die aus wann wieder gehen zu lassen! / 


der Kälte kam! 


Wa” bs 


wird sie sicher ein „drück auf die 
paar Minuten auf- Tube, Minni! 


halten! Schnell... 





Eis! Er hat die Feuchtigkeil 
aus der Luft in eine Eiswand ver- 
wandelt! 
zzTt ‚Na, sein Humor ist 
| köstlich frostig! Finden 


Sie nicht auch”? Kicher! 











Ich werde diesen Witzbold 
schon noch auf Eis legen... 







Und wie finden 
Sie das? 





„und zwar für 
immer und ewig! 


Der Wagen kommt ins WW Ich kann nicht, Micky! 
Schleudern! Fahr lang- ee 5 Die Bremsen sind eingefroren! 
samer, Minnil ’ = 





"Was hab ich mit dem Laser W 
zu schaffen? Außerdem ist 
er doch völlig vereist! 


Gut! Gleich Da fällt mir ein, haben 
haben wir sie! # Sie eigentlich den Laser 
ausgestellt, Öberst? | 


Uiuiuil Jetzt wird es aber recht 

warm im Wald. während unseren 

Freunden abwechselnd... | 
nn 2} 
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Alles klar bei 


dir, Minni? 


Nein! Ich hab Angst, weil 
du immer kälter und kälter 
wirst, Micky! Bibber! 


Reiß das Steuer herum, 
Minnil! 


Geht nicht! Das 
Lenkrad ist festge- 


froren! 


Trotz der Handschuhe kann 
ich deine Hand... 


„nicht mehr halten, ohne 
dass mir deine Kälte durch 
Mark und Bein geht! 





Dann wird es Zeit, dass wir 
diesen Frostvirus irgendwie 
stoppen! Aber wie? £ 
Is) IFM Ir 
Vielleicht kann mir Doktor 
Zweistein hellen? Wir sollten 


Vergiss es lieber, Frosti! 
Du gehst nirgendwohin! 


u | 


dan 


# 


Kicher! Ich unter: 

breche nur ungern, „dummen Laser! 
Das hier ist 
wichtiger! 





SEE N | Mist! Wir sitzen in der Falle! 
Tja, da irrt N Die Seile sind viel zu dick, um... |} 
Öberst Taffke... ; 3 f 


Herrje! Was ist dann da 
in die Luft geflogen? 


u 
Vermutlich das super- 

eheime Geheimlabor | 

ieser beiden Komiker! 


Zum Glück hat sie das 2 P | Er Ich weiß, dass ge- 
von uns abgelenkt! ee {torene Seile sich leicht 
| _ zerbrechen lassen! 
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Oje, offenbar habe Bm DS N / Sie Ober- 


ich den Laser doch nicht Wissonscha.., —,. autsch! % \  idiot! 
| ausgeschaltet! / | - Ä | 


Das darf keiner erfahren, | Er} 
verstanden? He! schnappt 5 
. ı sie euch! 
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Schnell, den 
Hügel hinauf, 


Hilfe, Micky! 
Ich rutsche! 


Tja, es sieht ganz so | IM Aufkeinen 
aus, als hättest du nur eine l Fall, Micky! 


Chance, wenn du alleine 
fliehst! 


Huch! Da 
Das ist längst nicht mehr nur kommen sie 
deine Sachel Also werden wir schon wieder! 

das gemeinsam durchstehen! 





Los, aus dem Weg! 


Die haben Sie wirk- = ge u 
lich zum Staunen Man Wovor fliehen die 
gebracht! Kicher! a Ta denn? 




















Da gibt es nur 
eins! Ich muss 
versuchen... 


Sieh doch! Die 
Bäume brennen wie | 
„\ Zunder! Was sollen 

\ wir jetzt machen? , 
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..das Feuer 
zu löschen! 


Nicht, Micky! Das ist 
= doch viel zu heiß! 


Wenn ich es nicht schaffe, 
werden die Flammen erst uns 
und am Ende ganz Enten- 
hausen rösten! 





mir wird auf ein- u _ 
| mal so anders, FR 
richtig... ! Ä \ 


beschlagen! Hust! \Wo ıst 
Micky denn nur® 





g7 


Micky! Bist 
du das? / 









Keuch! Das Feuer 
hat mich nur völlig 
ausgelaugt! Ä 


F | ' Schon gut... 
O nein! Du Ärmster! | | hust! Ich bin in 
7 ' Ordnung! 
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Juhuu! Ich bin 
wieder normal! Die 
Hitze hat den Virus 

besiegt und mich 
vollständig geheilt! / 
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f Jetzt haben 
wir dich, Frosti 


sie schon „sie würden bis \ 9 Wir, äh... sind nur ge- 
wieder? Und ans Ende der Welt rannt, weil wir die... die 
ich dachte... | rennen! Waldarbeiter warnen 
wallten! 


Und die Jäger | 
natürlich auch! 


Be Na schön! Du hast zwar das 
L _ Feuer ge- 
Iöscht... 
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„aber du bist immer 


noch ein Sicherheits- _ 


risiko! Also... 


' Schminken Sie sich die 
lieber ab, sonst erfährt 
die Regierung von Ihrer 
peinlichen Panne 

mil dem Laser! 


„ergreift ihn, < Und dann brav 
Männer! Ä zurück ins Labor! Ich 
nn muss noch ein paar 


2 u Tests machen! 


Wissen Sie noch, wie ich 
vorhin vorschlug, die beiden 
besser gehen zu lassen, Pro- / 


O ja! Und ich fand 
diese Idee ausge- 
zeichnet! 





Ja. zu unserem Picknick! 
Ich hab Törtchen dabei! 








ıbei dachte Ich immer, ich 
väre ein eiskalter Typ! Hihi! 
— Komm, lass 


uns gehen! selbst gebackene? 


Herrlich! 










Da wird mir jagleich \ 


ganz warm ums Herz! | 


Fir 
Ba 








Kicher! 
T ı 
[ 





ENDE 


Es ist Ferienzeit in 
Entenhausen! 





Massimilliano Valentini (Story), Giampaolo Soldati (Zeichnungen) 


„und sogar Onkel 
Dagobert ist ver- 


{ Die Kinder sind im 
> Zeltlager, Daisy ist 
mit Freunden am 





Hmpf! Was treibst 
— du denn hier? 
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Du bist mal wieder ) wre... Her. Und dein Glück macht 
a GE wohl auch gerade Ferien, |} 


rn \ pleite, wie? 
“ 7 
ee Pe = 


Diese Stadt ist eindeutig ) 
zu klein für uns 


Was, ihr seid auc 
noch hier”? 


| Ein Unglück 
’‘ kommt eben UL 
selten allein! ; 
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ı ( Warum seid ihr nicht ver- )f Ganz Donald ist j Und Gustav) 
| In reist? | einfach... pleite! | (hat nichts ge-\ | 
r | | #J I IM wonnen! 
| L Frl Hr Fi ji | E= ii Fi - = 


= | | Dummerweise fiel die 

ieh Mein Block Kreuzlahrt aus, die ich 
\ı lässt mich nie gewonnen 
im Stich! i 


Ruhe, Jungs! \ ) "N 
lösen Lan VE 
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Y Wir machen eine Fahrradtoi ı die | Heutzutage Ausnahmsweise hast du 
[A Berge bis nach Schlammstadt! Das wär| |sind Abenteuer- |} Recht, Dussel! Da ist 2 
doch was, oder] 5, Ferien was dran /T7Tch möchte” 

Zu gern sehen, wie 
du so eine Strecke ) 
auf dem Rad | 

zurücklegst! A 


Was soll Y | [Und wie YP_ Bestens! Ich habe gerade 
| das = ' einen Gymnastik- 
\ heißen? it di Dr 


kurs hinter 
Aber das ir! 
mache ich täglich 
viele Male! „ 
1% 
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I 7 wen W | Von wegen, 
N Gustav nur I Donald... 
| nicht kneiftl 





N |, Aa 
e TR Allah. D\ 


EI = 2 


Mit dem Ding? en | 
Das taugt doch ” Dann sieh \\ 
Köchslens zum. : ir das mal an! 


Zeitungholen! 


Na, wie findet ihr 


| m» ur , WW in )/ Ein weni N 
„ mein Hochrad? & KUHN h aus I 
Mode! 
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Ich habe bereits eine genaue Route zu- Am besten, wir fahren 
- ı sammengestellt! immer der —- 
Das hätte ıch dir gar \ Seht ihr? Nase nach! Linser erstes 
nicht zugelraut, _, a ) 
Dussel! 


Etappenziel 


Nur noch lächer- 
liche fünf Kilo- „f 
{X meter! 


Na? 
‚Schon müde, 
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Du hättest aufpassen)( Nichts 


| Hauptsache, das Zelt ist noch 
müssen! | 


ja! Was zu essen finden 
wir auch 





Immer mit der 7777 
Ruhe, Jungs! $ na 
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Viele Kilometer | et, "1 If Wenn wir noch was zu \ 

später wirdes... | FAN | z 1 essen auftreiben wollen, 

| ah | müssen wir im Dunkeln | 
-11f- hr ' 


Ohne Licht” WW Keine Panik! Ich 
verfahren wir“ % kenne den Weg | 


> DT 





Wasserfall | haben uns ver- 


I) x steht hier . p BE 

nichts... S4# Iichhätes EEE 
tale AN , N wissen EN L, 
" f N r [ 1 


= Müssen! 






das denn? 


= Hs de mE 


= r —_— : . - 
Hm, van einem \ Ich glaube, wir | er - Oha... was ist 





DEE? 


V Do 


Ein Bienenschwarm! 
Du ziehst das Unglück = 
wirklich _ Schnell 


" wed hier! 





SUMMSEL! sum! 










ienn man seinen Kopf ein- 
setzt, findet man auch 


en 


ga IE x N 
Ay 


DI en < 
| DENN. Le 
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7 
"IR 
IM 


Jetzt hört auf zu 


streiten! 


...der gefürchtete braune) 4 
Brüllbär lebte, 
der... aah 


aD | 


Ihr solltet lieber die Aussicht YY 
genießen, statt euch zu ö 
streiten! Es heißt, dass 
i hiereinst... 
ot 


A gestern Morgen nichts f 
: mehr geg rl 
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| Wenig später.. IF Ape 3 . | 
E | ä "i 


Tr Ar LEN ' 
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/ MV "Von 
I NV FT wegen! Das \ 


&o ‚ warst dul 4 
Sl se 


Du hast mich \Y j' 
_ geschubst! | 'K = 
(- | f 7 f, | 


* Duhast mich \/ 
= geschubst! /] viel Staub ge- 


Hust! 77 = schluckt? /1 


Hört jetzt augenblicklich auf mit eurer ewigen Strei- 
terel! Wir haben nur noch ein einziges Fahrrad! Wie 
L 
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Ganz einfach! Ich rufe meinen # \ | Men: 
Kundendienst an! 1 A277 Hr, [ Keine Ver- 


f Los, an die ) 
NL Arbeit! 











Hier muss | 
| ein Rad 
hin! 


Einer halt die 
Sättel und Lenk- 
stangen! 






MAL Holt bitte jeman 
einen Sattel? 


| 
| Da ist noch 
eine Kette! | 
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Ich bin sicher, dass 
_j wir was vergessen 





Der Ärger geht 
weiter... 


N 0 
ES Solange es nicht |} 
| schneit... , 


Ich weiß, was wir ver- 
gessen 
haben! 
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7 Da wären wir! Heil und NY Tech will nur noch 
7 —T gesund! 1 schlafen! 


re 


2 Ten 
Di 


MM 
' 
= 36h E 
I j 
il ED | 
1 | | - 
> IE 
r FH iX Kar 
; u ar # 
5 


Hallo”? Ja, ich 
in's... 
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“ Ich mache Urlaub! \ 
Richtigen Urlaub! 


/ Sag mir sofort, \ 
, was hier schon J 
wieder abgeht! _ 








f Hörsi du cd Bil e Ge- 
| räusch”? Die Kreuzfahrt findet doch statt J# 
und sie kommen extra mit dem Heli- 27 
kopter, um mich abzuholen! 
2, Ich reise erster Klasse! 
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muss los, Dussel! 
Kommt gut nach 





Ich bin bereit, Ihnen eine 
Million Taler dafür 
zu geben! 


Ä a) f 


Das ist Franz Speiche, ein Fahrrad- Y7 
sammler! MH _ 









So eines wie | 
Ihres habe ich ISIN 
noch nie ge- 






= ( Ichhab's! ) 
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Chef! Cheichen! Wi 
er Das Geosonar meldet zu Rotalarm, 
Erdbewegungen direkt u— Baptist! Man greift 
- unter dem Geldspei- ee uns feige aus dem 
__ ‚cher! u Untergrund an! 4 





Francesco Guerrinl (Story und Zeichnungen) n 
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Ups! Was habt | Ga-gar nichts! Die Tür | |He, drossel das Tempo ein biss- Macht | 
ihr wieder ange- ist einfach zuge- chen, wir sind gleich da! euch bereit 


zur 
Attacke! 


zu stellt? | knallt! 4 7 





/Harharhar! Und | 
weil's so schön = Warum schlägst du uns JS 
F die Tür vor der Nase zu? | 
wo le, 
NA) 


Was ist los? 
H 
h; 
ILS a | 
uR = z 









Der Alte hat uns mit 
\ dem Sonar ent- 
deckt! Zu spät! 





Wi 
2: 
FU ri 


N, „= 
Al Ahr: 
ET. a 
er en 
P [1 6 2 nn 
> rt 


r, 


Kommt schnell rein! F aute Güter N Noch ein paar 2 Laserlaser % 
Ich erwarte einen | Baidiriet Meter und wir haben ‚klar! Mann, sind \ 
unterirdischen Angriff uns zum Fundament wir modern! Ich weiß 
der Panzerknacker! cr en Hei 2 des Geldspeichers kaum, was ich da 
| | Va durchgebuddelt! | 


SR 
er 





124 


Untergrundtorpedos 


abschussbereit 
| Baptist! 





hinterher! 





b 


Ar „urn = 
ie 
„ 
b 


Er schmeißt mit 


Sparschweinen! Der 


Mann ist am Ende! 


Gefechtsstand W EAN I 


ist Kinderkram 


Volltrefler! Jahuuu! 
Und gleich noch einer 






Herrje! Wie 
hier aus? 


„u 
Fa 








3 


Buhuu! 
Die teuren 
Torpedos! 


verpulvert! 


Schnapp's dir, 
176! Auch Klein- 
vieh macht 
bekanntlich Mist! 


sieht's denn 








Ganz umsonst 





Obacht, Brüder! Da | 
wühlt sich was 
auf uns zu! 

















Zeit für ein \ 7° Ein Spar- 
t, Ablenkungs- schwein? T zum Platzen 


Kein volles, gefüllt! Aber 









manöver, us | 
Onkel will ich nicht 


He! Blasen die Einfalts- 
pinsel jetzt Seilen- 
blasen statt zum 


Nein, das Schwein * 
war mit Ultraschäum- 
schaum aus dem 
Feuerlöscher ge- 
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| waren sie aber verteufellt 
nah dran! F' 


Sanciaich darauf... ] Das dauert, bis Ju das wieder 
Ulala! Diesmal zugeschüttet hast! 


bri Schon gut! Das Spar- \ Nett! Aber nun entschuldigt, ich habe zu 
‚ dank , ! 
| ans Fr schwein war eh ein tun! Ich muss mein gesamtes Sicher- 
Geschenk für, heitssystem überdenken! ] 
| dann! 
Wiedersehen 
\ Baptist! 


In der Folgezeit wird  ı Ä EN 7 Ar Als Ganamenf 
; I (FL N uch die Gegenseite 

Angriff um Angriff == ‘ A AM ist mit dem Stand 

mit immer neuer : bf # er 

Technologie zurück- 

geschlagen... 
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Aber die 
Erklärung wird 
etwas länger 
dauern! 


Sie haben fünf Minu- 
ten, Herr Ingenieur! 
Zeit ıst Geld! 


| Ihre Sache! Ich ziehe 
es von Ihrem EDER 
‚Honorar ab! 










Also gut, Herr Duck! Ich habe. wie es Ihr Wunsch | [Die Gestalt bietet ein großes Volumen 
war, den Plan für einen völlig neuen | = | | bei kleiner Oberfläche... bla, bla... 
Geldspeicher entworfen! mobile Verteidigungsbereit- 





7 ..bla, bla... robust und beweg- ..und die Form *  Ungewöhnlich, 
lich.. bla, bla... ausgestattet mit drückt, wie ich finde, aber es gefällt mir 
einem lernfähigen Elektronen- | sehr treffend den gut! Bauen Sie es, 


gehirn... bla, bla, bla... computerge- 
stützte Steuerung... bla, bla... voll ver- 
zinkte Badewanne, nur nebenbei... | 


Sinn der Nutzung _ Herr Ingenieur! 
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Beeilung, 
Jungs! Staunt 
hier drin 
weiter! 












= x“ Ichseh 
Übeist \mir das aus 
gut! ‚der Nähe an) 


Jetzt wird er kindisch auf seine 
späten Jahre! Wundert mich 
nicht, bei dem Alter! 
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Das reicht! Warm ' Ups! Hier | Mann, ich Meinst du? Das wär 
Schämen wird man  — f siehst du ein werd nicht mal was Neues! 
nicht satt! Tüfteln wir Ding! Und was mehr! Ein | 

lieber ein Ding für eins! gg Geschenk für 





schweine 


Genau! Jetzt 
wird ratziatz ; 
ein Plan aus- 
baldowert.. 


Dreitausend [| He! Der Brückenpfeiler 9 Ä ' 
Tischtücher aus passt nicht ins Bade- 'ch bin fertig Der Transport- 
Plastik! zimmer! ” mit Nähen! Puhl | container ist bereit! 


losgehen. 
Brüder! 


Jetzt spinnen 
unsere Onkels 
endgültig! 
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[| Haha! Da | Pa ' Gehen UL 
\ kriegt ihr wir den Plan 
\(Stielaugen!} | 


d 
EN h 


Also... sobald wir mit 
unserem Fäustling über 
Bertals fantastilliarden- 

schwerem Ferkel sind, gibt's 
einen herzhäaften Hau / 


mit dem Hämmer- Eu 


Am Schluss 
pumpen wir das Reser- 
vegas in die Faust und 

machen die Flatter! 


Dann lassen wir das 
Ballastwasser aus dem 
I Container ab und sacken 
Bertels Barschaft 
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| 
‚Naurhee 
hi we 


a RS 


Kracks is - 


\ Klasse! /2 


I; in j F 
| A 


r | 
\ 


vr 


Kreisch! 
Eine Sinnes- "U 
täuschung! Hoffe E 

ich jedenfalls... 





Wir sind da! Es | Worauf warten] Schlag zu! 
darf geschlachtet wir dann? | 
werden! 





Brüder! 


7 Das Schwein h 
u. ich | i ' \ 
N WERL SE Ä Gleich wird's 

— heftig! 


[| Was... was ist | Das glaubst 
passiert? du dach 
nicht! _ 
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die Krise... und 
übel wird mir! 


a 


| 


{ 
, 


Sr . PS 


















Kreisch! 
Ein bissiger 
-\ Geldspeicher! 











/ Das Schwein 
sieht fies 
aus! 


Schluck! Irgendwie 
raut mir vor der 
andung! 7 


Wurgs! N-nie wieder \ 
schüttle ich die Faust, das | 
schwöre ich! Rächel... 










j Verstand steht 
Kopf! Hicks! 
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17 Na, so was! Lieferung frei v Das war wahrscheinlich das erste Mal, 
2 Haus! Ein bisschen angekaut sieht | dass ein Hammer gegen ein Sparschwein 
? | Kürzeren gezogen hat! 
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Eine Zeit der friedvollen Ruhe senkt sich 
über Dagobert Ducks Ersparles... 


So geruhsam kann das Leben sein, Bart | 
wenn alle das bekommen haben, Nichts gegen Knast... aber von der 


was ihnen der natürlichen Ordnung |} 


N aeg eingeliefert zu werden, tut 
| schon wehl Ich sage, wir rücken dem 
Ber Ming Fach Schwein noch mal zu Leibe! Und wie! 





ar N 
Und die müssen Glauben Sie mir, Herr Duck, mittels der 
wir finden! Megaenergietablatten ist das Versorgungs- 
Ä problem des Geldspeichers am 
leichtesten zu lösen! 


Irgendwo muss 
es doch eine 
Schwachstelle 


















Bitte, geben Sie mir den dritten | 
Band von „Kybernetik und künst- | 


Japs! Das können Sie liche Intelligenz”! 


auch nur sagen, weil Sie 
die Dinger nicht zu 
„schleppen brauchen! , 
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Aufgrund Ihrer guten 
Führung und der 
leichtsinnigen Stellungnahme eines 
gutgläubigen Gerichtspsychologen bin 
ich gezwungen, Sie vorzeitig zu 
entlassen! 


Genau das befürchte \Y Wieder- 




















* Danke, 
Euer Ehren! 
Wir werden Ihre 
| Erwartungen voll 
und ganz er- 













Also, das ist der Plan, Jungs! 
Und dieses Mal seid ihr mit von | 
der Partie! 










Ge- 
bangt! Aber 
für die Hälfte 

der Beute, 
klar? 











Schwein % 
oder nicht 








| Wieso muss immer 
ich nähen? 











80 folgt man der 
Familientradition 
Und bereitet den [#5 







| Still, alte 
ea I EP Heulsuse! Proben 
I U wir noch mal die 
= dritte Szene! 


u; Wozu denn? ie 
a Wir haben das Ganze \ 

| doch mindestens hundert a 
Mal durchgespielt! 







m hoffnungs- 
vollen Nach- 
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Und wenig später, 
in der Stadi... 


_ Seltsam! Wieso hat Onkel Dagobert mich 


Dummi genannt? Und warum ist Donald zu 


Hause, wo er doch eben unterwegs 
war? Das muss ich ihn fragen! 


| Vorwärts, Leute! 


as wird 
Die Show beginnt! 
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77 


das Schwein 
verwirren! 4 










Hallo, Onkel Dagobert! 
Donald! Herr Düsentrieb! 
Wie geht's? 


Noch ein 
Verwandter! 
_ Grüßt ihn! 


Gleichzeitig, 
in der Nähe des 
Geldspeichers.. 











- Du hast wen \ 


Dich und die andern! 
gesehen? 


Das weißt du doch 

du hast mich ja 
auch ge- 

sehen! 


ame! 





# 
\Z 
\ M 


















' Werzeihung, Herr Duck! 
Hier ist Ihre Brieftasche! 
Die haben Sie gerade 
verloren! 


Und seien Sie 
doch bitte etwas 
netter zu Ihrem 

Neffen, ja? 





Wie? Wo? Was sagst du da”? 
Komm schnell hierher, ich ruf den 
Herrn Ingenieur an! 


Bitte lass uns 
rein, liebes 
Schwein! 


‘Der alte Duck 
ıst verrückt ge- 


7 | 


ı Wir sind | 
e' 















Du heilige Einfalt! Wir müssen 
sofort Önkel Dagobert und 
Herrn Düsentrieb warnen! 





Gut so! Jetzt 
zu Teil zwei 
unseres Plans! 


Mir schwant Schreckliches, 
Herr Duck! Treffan wir uns vor 
dem Geldspeicher! ; 


PEN 3 EP 
NND ER 2) 


I TERARRRR, I + N 
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Versteh doch! 7 Wer weiß, was ' 
Dein Herr hat den Ä A \ der Wahnsinnige 
Verstand verloren! nn U noch alles an- 

Wir wollen dir doch er % richtet! Beeilung, 


nur heiten! : mach uns die 


r 4 Fr pP  Türauf! J 


ne ri 
IB 


- Na bitte! Es macht 
Ich hab doch | tatsächlich 
gewusst, dass N auf! 
das hinhaut, 


Wir sind 
Halunken! ir die Guten! 
zu, dallil Das 
sind ganz gemeine 
anoven! 


ja nicht, ihr 


I 
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" Umpf! Was " : - | f Der Geld- 
[| ist denn jetzt er I ' speicher | 
passiert? ii flieht! 
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Wir haben alles im Umkreis 

von 30 Kilometern abgesucht! 
Weiter kann er nicht ge- | 

kommen sein! 


Das kann dach 
nicht sein! Sperrt 
gefälligst die Augen 
auf und dreht nach 

eine Runde! 


Nichts zu | 
sehen, Onkel 
\ Dagobert! 5 





















Eigentlich war der Plan der Panzerknacker 
perfekt! Sie hatten den Geldspeicher ja 
bereits ausgetrickst, aber... 


Wie konnte es über- Offenbar ein 
haupt zu dieser Kurzschluss im 
Katastrophe Elektronengehirn, 
weil Freund und 
Feind nicht mehr zu 
LMISTSEHENEN 


z He! 
Wandfarbe 


ware ist teuer! 





die Lage nicht mehr überblickt hat, 
ist er geflohen! Im Moment, 


fürchte ıch, wird er sich von | 
niemandem irgendetwas was könnte 
sagen lassen! diesen Zu- 
A stand ändern? 
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Esisthoch \ 
z entwickelt und 
fe A sehr sensibel! Und 


; Zn deshalb werde ich 

an seinen Sinn tür 
Schönheit 
appellieren! 










I Aaah! Brüder, Was ist? Hat sich 


das nun de f Bertel etwa noch ein 
et Schwein zugelegt? 





’ |\ch kenne das 
Elektronengehirn 
in Ihrem Geld- 
speicher, Herr 
Duck! 





y \ * Kannes sein, 
| det elektromagnetische |/ dass wir mit einem 
Signale aus, die den Spinner durch 
Geldspeicher Ä den Wald 
anlocken! stapfen? 
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ir 
! {A 
> yM 


Fa) 


I 


Ir 


. 


Schafft mir den 


Blädmann aus den 





„Es klappt, Herr Duck! 
Ich empfange ein deutliches 
Antwortsignal Ihres 
Geldspeichers!" 


Erwachen für den 
alten Knauser! 


N = 7 Hastduschon W\ / Donald 
f _Geschafft! mal an eine Geld- ee 
‚ Da kommt er! speicherzucht gedacht, dich... 
= RN Onkel Dagobert? Ä 
Sa Hahaha! ' 


el 


> N 


= 


nö 


\/ Ja, bitte! Wir \\ Mein Erbnneffe, ein Kindskopf! Das’ 
‚ müssen uns kon- ist ein N für mich, 
enrlich! z 
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“ Was fangen wir 


Die setzen 
mit den beiden wir unterwegs | 


nahe in freier Wild- 
örnchen an Bahr all 


Und gleich übernehmen 
Sie auch den Geld- 

speicher! Noch 

einer! 


Ab durch die 
Dachluke! 


| 7° Der Herr 
Ingenieur 


Nein, die Panzer- 
knacker haben 
uns gekapert! 


V Ups!so\ 
' ein Pech! 





Beinharte 
Landung! 


— ge 

Gut! Jetzi “ 
heißt es, Onkel \ 
Donald finden! 


Y Los. ihm nach,” 


Brüder! 


Yvas hast 
du denn 


Das ist ja die 
reinste Wildnis hier! 


Ich bin drauf- 
gefallen! / 
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LK Gibt's noch mehr Reichlich, da wo \ Bann ist der Geld- 
von dem Zeug, \ ich gelandet speicher gerettet! Mit | 
Onkel! Donald? | Hilfe unseres | 

| f ur“ SRIMEAEEN) 


„ein Teil vom 
Faustballon der | 
_ Panzerknacker! } 




















Klar dart 
man! Ich 
erklär 5 


4 “ Er Hier haben wir's! „Bau eines I autballon? 
Zi Heißlufiballons mit einfachsten Mitteln f Dar man fraoen, 


\ | und Materialien aller Art“! was das soll? 
n | Ay i RS : 







7 Wirsind Wo 
so weit, Onkel % 
Donald! Schwing | 

dich an den 
Blasebalg! / 














7 habBN f gut gemacht, 
Va ' I Onkel Donald! 
paar Beeren 
für die Farbe! 












17 | 

Kommt, % 
wir bauen das | 
„Körbchen“ 














= 
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Was sagt 
ihr? Ist es nicht i 
zu und zu süß? > 
ri Zucker! 
3 „Hihi! , 








wollen wir dem We 
| Plan mal die Tat Ber 
folgen lassen! 







Wie sıeht's 
aus, Önkel 
Donald”? Hast 
du die Falle 
AS, aufgebaut? / 














Für die 
Panzer 
knacker? Klar! \e 
Wenn ich am Sell 
ziehe, wird's 
zappen- 
duster! | 


















/ Also, gebt euch Mühe! Das habt ihr drauf! 
So lange ist das schließlich noch nicht her! 








Herrje! 
Da bricht einem \ 
glatt das Herz! 


r 


alt”, Din ir 
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Beeilung! 
Wir haben nicht 
ewig Zeit! 


Ich weiß nur, dass die 
Schurken den Schweinen 
| folgen und wir den Schur- 
ken, Herr Duck! Keuch! 


Wirst du N 
wohl hier 
bleiben! 





Dasist U Und hier 
eine Falle der ) wir ja auch den 
Neffen! 


glaubst du 
nicht! Seht EIS 7 Ä — > 
mal! Eu / Seid ihr komplett querver- 
en fi drahtet? Seht doch mal hin! 


» 7 Eine ganze 
* Familie von Spar- | 
schweinen! Irgend- 


einen Hang zur 
Übertreibung! 


Die führen euch 
am Rüssel rum! , 





149 


ng tr Sn > 
I: u 
in. £ 


Und was ist b 
aus den Spar- 
_ schweinen ge- | 


[nichts gewesen! | 
Aber davon 

| *_reichlich!_ worden? 

natürliches 

Ende... 
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N RT 
4 ax Se in 2 
m m ER tn RER N 


Ki! 
a) 


/ Herr Düsentrieb hat sie neu pro- 
\ grammiert! Jetzt sind sie eine Attraktion 
| in meinem Freizeitpark! 





















| „Auf diese Weise hole 
wich wenigstens einen Teil 


TV meiner exorbitanten 
SCH Ausgaben wieder herein...“ 


f Aber eins sage ich euch... 
ıch will für den Rest meines 
Lebens keine Sparschweine 
| mehr sehen! 









| il A 






Für dich, Onkel Dagobert! 
Zur Erinnerung an dieses 
nette Abenteuer! Hihihi! 












Jetzt aber 
‚.f nichts wie nach Hause! 
“ \ Gleich fängt das Fuß- 
->  ballspiel an! 


Hmpf! Zu früh gefreut! Der 
Benzintank ist offenbar 50 
_ leer wie mein 





Rudy Salvagnini (Story), Ettore Gula (Zeichnungen) 
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Und den Reservekanister habe ich Dann hole ich mir eben einen an \ 
vor zwei Jahren an Dussel ver- Ä der Tankstelle! Zwei Kilometer 
m » von hier habe ich dach 
eine gesehen! 


nn ——— I iehen! Seufz! 


Ha @f Nein, Kanister hab ich nicht 
N Nur Ba 


ist eine dämliche 
Idee! Die Mütze ist doch 
garantiert nicht dicht! 
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f Hauptsache, es bleibt genug 
\ drin, um mit dem Auto bis 
= hierher zu kommen! 


| in era. / Geschafft! Es ist noch 


genug Benzin übrig! 

















— 


| 


r 


’ > 
x 
h I] j ) 


N 





/{ Grr! Ich lass mich nicht klein- 
kriegen! _—, 
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f Aber... wie soll ich ohrıe Y 


freie Hand den Ver- 
schluss aufschrauben? P 


| eh weiß, ich setze { 
die Mütze auf und... / 


Wo gibt's hier Benzin- 
— kanıister” 
F : 


r Unten % 
Ba | 


vn n der Straße! Nicht 
| I t 
nt | Ä 


a de | 
| ö f 





[| Diesmal mache ich's richtig! 
If Erst hole ich den Kanister, 
II. dann das Benzin! | 


1 . T: 
—_ Ad - | 
7 Pu « 
Fa r F j 
| 'H} re jr I 6: 
| F “ ME 
Fo.) { m. 
| 1. AG "ee 
Id i ! i F k % 
f . h 
f ii | r : 
N IlE eo - Kr ü | 
j F | 
= ® a 
| Te Ze 


u . Wind heute! .| 
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He! Wo gehen \ [Aber... ich habe Seit wann schließt man _ 
Sie hin? N denn, wenn noch Kunden 
| | — im Laden sind? __ 
| Mi g* K; ® “ = z r 4 
ei E iM 


Schon gut! Ich ne 
diesen Benzin- 
kanister hier! 


5 
r 


Und nach einem 7 ET. 
[rasanten Spurt... j B | k . an. 2 
Keuch! Schnaufl Dass ‘W r > — el 

„_ gibt's doch n | 
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Hier! Jetzt können Y Bedaurel Für ich gebe Innen auch, was Sie 
Sie mir Benzin jj heute habe ich wollen! Bitte, helfen Sie 
einfüllen! schon abge- Ä mir! 
7 7 rechnet! „u Ach? Was ich . 


 Grmpf! Eigentlich In dem Fall eher eine 
Fl ist das nur eine Zahlungsart! Hehe! 


"Jetzt bin ich pleite! Aber ich hab's 
oeschafft! Gleich bin ich zu 
| Hause! 
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Gestohlen Wr Nein, es 
wurde nicht. ge- 


P 
1} 

SCHUHE a stohlen! il 

7 


Auto istver- ' 
schwunden! 
Achz! _ 


f  ...Ihr Auto ein paar Meter weiter ' 
weg von diesem Schild zu parken! \ 
Hier wird nämlich rigoros ' 
abgeschleppt! 


V °. 


san 
| 


N 
ir Er] 


LT. 
) HERE | 
arm 


a nn u 





sich Onkel Dagobert \ We 
nicht über meine u 


” Nein,das Wa 

1 hast du hübsch 
gemacht, 
Donald! 





Bruno Sarda (Story), Roberta Mighell (Zeichnungen! 


[| Dafür würde ein Profi 
viel Geld verlangen! 


7 Äh... ihr habt doch \ 
über Geld esprochen, 
| or‘ | 


Na klar! 
Denkst du, ich 
schufte mich aus Jux 
und Tollerei bei Wind 
„ und Wetter ab? 


Das hab ich nur für unseren gemeinsamen 
Südsee-Urlaub auf mich genommen, 
Daisyschatz! 


= Den versprichst \= 


du mir schon seit 


drei Jahren! 


Aber dieses Mal haben wir ihn \ 


todsicher in der Tasche! 


=T Und was macht 
dich da so sicher? / 
Eine kleine 
Gedächtnis- 
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/ War das nötig? Meinst du, ich \/ Ich würdees \ 
_ bin so verkalkt, dass ich mein /| diesem Fall 
Versprechen vergesse? VS ENGER 


Wenn du meinen Geldspeicher 
| polierst, bekommst du viele 
_ schöne Scheine! 







nennen 





/ Nenn es, wie 
du willst, Neffe! Ich 
stehe jedenfalls zu | 

meinem Wort! 





Was... was sind | Das ist dein Lohn! 
das für Zettel? Anteilsscheine heißt 
“ es im Fachjargon! % 
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Aktien von irgend- Y” Zugegeben, die 
einem Unternehmen Blümofüm AG 


am Aande des kränkelt etwas! 
Bankrotts, ja? 






Ein gebräuchliches Gebaren im 
Geschäftsleben, meine 


Moment! % | 
Ich hatte dir viele \ 
schöne Scheine 
versprochen! 





Also halt den Mund und \, 
mich nicht auf! Ich will 
mich in Ruhe an meiner 
Gerissenheit erfreuen! 


f Und was gibt es Schöneres\ 
\ als Anteilsscheine? 


u 
I 
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f Der w PP Au 
' über! Seufz! Aber \ 

gut, verscherble 
ich eben die 


Fe: Das reicht 

€“ wahrscheinlich nicht 
= mal für einen 
Besuch im 200! 





Und wir wollten exotische 
Tiere in der freien \Wild- 
bahn Bolinesiens 
beobachten! 
Schnüff! 4 


Dürfte es auch eine Safari 


in Safrani 










| | 
RB Gustav? Na, \ 
FA, so ein Zufall... } 


Ich habe in der 
Lotterie gewonnen, 
wie üblich! Und zwar 
zwei Karten für einen 
Urlaub in Safrani, 
inklusive Safari! 
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f Wie wär's, Daisy, 
kommst du mit? 
Ich sehe | 
| nichts, was da- | u 
Au gegen sprechen Ze 
' würde! 


Also gut! Aber wenn du 


[| nicht in 48 Stunden mit zwei\ 


Tickets nach Bolinesien 
auf der Matte 


WE 
Schluck! Wie \ 
soll ich in zwei 
[ Tagen zu dem Geld # 
kommen? 


Dann sieh 
mich an! Ich 
spreche da- N 


..nehme ich Gustavs | 
Einladung an! Bis dann! 


Beileid, | 
Vetterherz! 


Aktionär, und schon geht 
die Firma den Bach | 

rt runter! Ge- 

meinheit! 
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| Hm! Aber bevor ich die Aktien 
| verkaufe, werde ich mir... 


Aldi Tr] 
F” Tut mir Leid, junger Fe 
Mann, aber diese Aktien W7 
4 sind tatsächlich keinen | 
\ Pfitferling mehr wert! & 


ARE 


Das ist alles, was von 
di einem blühenden Geschäft 
7, NM übrig ist! Ein Häuflein ver- 
= welkter Pracht! 


— 


„Eine eigene Züchtung, 
gekreuzt aus vielen an- 
- | deren Blumensorten...” 


TOT 


Fi 


Der „Gestreiftte SüBmichl" war | 
die Wurzel unseres Erfolges! 








„sein Wohlgeruch bildete 
die Basis für unser 

/Parfüm, das sich weltweiter) 9 
Beliebtheit erfreute...“ .% 
















Aber neuer- 
dings... 





iaP - 
ee IT I 


Das erinnert mich Ä Ai 
sher an Stinkwurs \ Ss #4 ist uns völlig schleierhaft! 
Bl Tran, Wir haben jedes Detail 


seinen gewohnten $ 
„ Gang geht! 


Ja, woran 
kann's denn 
‚dann liegen? 


Eigentlich nur an der 
Pflanze selbst! Vielleicht „wir ihr zu 
viele Kreuzungen 
zugemutet und sie 
ist vom rechten Weg } 
abgekommen! /} 


Hier, bitte sehr! Damit | [ich fürchte, das wird der einzige \ 
Ihr Besuch nicht ganz  / | . Gewinn bleiben, den Sie aus 
umsonst warl __ | dieser Firma ziehen! 


Tja, wenn die Vorräte kann nurnoch 
aufgebraucht sind, | ein Wunder helfen... WE 
‚, müssen sie den Laden 2, 
wohl dicht- 
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Nicht zu fassen... das ws‘ Pi [ Wie ist das denn 
ist doch mein Papier- Fa X Se hierher ge- 
schiffchen! u. \ kommen? 


Das Gewächshaus liegt 
im Tal! Und direkt unter 
der Lackfabrik! Darum 

riecht's hier auch so 


| Moment mal! 
ne al 
= Das bringt mich au 
i einen Gedanken! , 
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„Ein klarer Fall für meinen 
Freund Phantomias...“ er Aha! Der Nacht- 

E wächter hält ein 

Nickerchen! Schän 
für ihn! „| 





(/f Das war jetzt kein 
glücklich gewähltes 
N Stichwort, scheint 
Was der qute \ 
Mann nicht merkt, 
beißt ihn nicht! 


Hoffen wir mal, dss Nr TE Ein Hypnosastrahl 
Herrn Düsentriebs PEZ soll es sein! 
neueste Erfindung 7 % 
auch funktioniert|_/o A 


- Ich bin wirk- "Wi 
lich gespannt, ob 


Bestens! 
Er hält sich 
für einen See- 


Und aus dem Rohr, das eigentlich % 

ya Ä f _ By nur Kondenswasser ableiten sollte, 7 
Ja, wie ich dachte! TI (5 tröpfelt jetzt wahrscheinlich eine 
Die Filteranlage ist ef  — | hochgiftige Mixtur! 












er, er IE 


„Am besten untersuche ich gleich 2; 
die Pflanze, die ich geschenkt w AH 
bekommen habe!" DAL 





Die Messung zeigt tatsächlich\ 
Giftspuren im molekularen 
Bereich! 





1 
- (| 


ee Fi 
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leitungen der Lackfabrik bei näherer Betrachtung, 
schuld! Also, nichts wie ı nein! Da ist ein Wort mit 


zurück! & dem Besitzer gefällig! _ 
er IEEERS, 


Daran sind garantiert die Aus- I | Keine Funktionsstörung IL N 7 Il 
j 
I 


={ Aufwachen, Sie 
A Umweltirevier! 


Ich komme ; 
‚als Richter und Rächer 
| Herrje! N in einem! 
\ Phantomias!?_, 
| In Wut 
und Maske, 
— o ja! 





[7 Die Frage ist eher, was Sie \ 
unterlassen haben! Nämlich 
den Einbau einer... 


Da lassen Sie das Abwasser lieber 
ungereinigt in Ihren Hinterhof laufen! 
Nur ist es dort nicht geblieben... 


F llernand 
weiß es bisher! 
Doch wenn ich erst die 
Presse benachrichtige, 
werden es älle 
erfahren! 


„ordnungsgemäßen Filter- 
anlage in Ihrer Lackfabrik! 


un ja, 
Kosten waren 
enorm, und 


..sondern bis zu den Ge- 
wächshäusern der Blümo- 
tüm durchgesickert! 


j Schlecht für Ihren 
Ruf und Ihren Geld- | 


Phantomias! 
Das darfst du nicht J 
machen! 





Als Nächstes werden Sie sich schriftlich ' 
verpflichten, für alle entstandenen Schä- 
den der Blümofüm AG aufzukommen! 

_ Klar? 


Ich lasse auf der [ Das ist nur der 
Stelle die beste Filter- erste Schritt! 
anlage einbauen, die - 

zu kriegen ist! 












Man muss den Boden um das 
Gewächshaus abtragen, ehe der Ge- 
streifte Süßmichel wieder seinen | 
\  Woahlgeruch entfalten kann! 


Tja, das hat Gift nun 
| mal so an sich... kleine 
Menge, große Wirkung! 






So viel? Ich 
\ı bin entsetzt! 











Und so, nicht z Fantastisch! Mit 
lange danach.. dieser Summe sind wir 
aus dem Schneider, #4 






Ihren Verlust \ 
begrenzen wollen, kaufen 
ie Blümofüm-Aktien! 
Die steigen demnächst / 
schlagartig! 


SUN 


[ 
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u 
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Freut mich! Und ıch w Ich bin sprachlos 
habe dafür gesorgt, dass | vor Glück! Ich weiß 
es künftig keine bösen FA ar nicht, wie ich dr er 

Überraschungen danken soll! 2 
mehr gibt! £ 


Danken FE ..meinem Freund Donald! 
Sie nicht mir, “ A Er hat mich auf die Sache | 
„sondern... re Fr en angesetzt! 


Ni ' beginnt unser - 
Ri En \ Büärsenbericht mit 
dass ihm sehr viel am re) einer guten Nach- 

Wohl Ihrer Firma J ei richt 





Wie man hört, hat die 
Blümofüm AG ihr beliebtes ( Mal 
Parfüm mit großem Erfolg NR 

eu auf den Markt gebracht! 


Die Aktienkurse "haben erwartungs- 
gemäß reagiert und sich binnen zwei (\ 
Tagen in luftige Höhen gerankt! 


Na bitte! Das ging ja 


 flinker, als ich dachte! J 


Nank der Unters: 
namhaften Entenhausener 
Geschäftsn ! 
Em ! .- 


{ Der sprichwörtliche Lohn der \ 


guten Tat lässt bestimmt nicht 


Onkel Dagobert! Was | 
führt dich forschen 





Sehr poetisch! Wo lässt du deine Texte ll. 
I schreiben? Nein, im Ernst, Neffe... mal für deine qute 
— | Arbeit bedanke 


u 


| Jeder, der meinen Geldspeicher sieht, | ——# Im Nachhinein ist es mir | 
sagt, dass er wunderhübsch poliert ist! | f | daher ein Bedürfnis, dich 
„ Und jeder hat Recht! = la) reicher zu entlohrıen als 
' _— 1 nur m 


Sn : 


{ die gebe ich wohl \ Eee 
demnächst zum en 
_ ‚Altpapier! 





Oder nimmst Ff Äh... gern, ja! Alt- f „cD Kaufe sie dir | Einverstanden! 


du sie etwa papier kostet! SOZUSAGEN, ab, zur I | 
zurück? | \ Belohnung! Sagen Fe 
- wir... achtzig Taler? 2 


„.dber für jede ein- | 
* zeine Aktie! Hehe! 


Tschüs! Amüsiert 
euch schön, Paula! 


En. - E—- S N 
| Sch Fr I ” | u 
4 , F 7 3 il 
EN; danke, } 
> FAT Daisy! 


m — 
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Dafür bin ich umso glücklicher, weil ıch 
zwei Wochen Bolinssien an der Seite... 


„eines echten | ...das es sogar geschafft hat, \ I. 
_ Finanzgenies ge- einem Profi wie Onkel Dagobert 
nießen darf... \ den Rang abzulaufen! 


hu 


u ei 
mr... 
h* 


DVG 
an IM 


RS 


Sy Was hast dunun W Lieber nicht! | 
vor? Wirst du weiter Weißt du, den 
an der Börse speku- /j Erfolg verdanke 

lieren, Donald? ich eigentlich 


7 meinem 
_& Freund Phanto- 
_ mias! Hihil & 


— A " 
.. ' 


ee 








Schimpf nicht, ' Das liegt 
spiel lieber mit, \ dir eher! } 
Onkel Donald! Den 


a 
E 





Später vielleicht, Jungs! Jetzt lasst 
mich erst mal ein Nick... äh... eine 
Runde in Ruhe nachdenken, 
meine ich! 


Übt ihr doch inzwischen \ 
ein wenig z 





“ Hehel Die 


1 | a ai “, TE 
Granate hält — A I: 
| Ä en O nein! 
‚keiner! ei ch (?) Mein 313! | 
Au ER ei y 
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Mitten im Spiel? " | ai Dia han: TE 
Tut mir Leid! Das geht| A are ba [ 


erst in der Halb- Immerhin... ; 
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f Sollnicht \ 
wieder vor- 


Fast hätte es WI 
Scherben ge- /7 r 


in A 
h Fi a u 


| Ai 

Fr, 
} u 
1 a a “u 


Erte| 





Ich suche mir trotzdem 
eine Ecke, wo ich mich 
ungestärter ent- 






RZ 


Mann, steht 
der unter 
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| Nächstes Mal passt \ 
du auf, wohin du 
‚chmetterst, la? 


Ich geh in den || Doch... Hollal 


Park, da ist es 
ruhiger! 
Ä 75 
#7, | ) 10\ 


AR 10 
LE © sum? ei 
ee 





Seufz! Die meisten Leute 
denken gar nicht daran, was sie 
mit Ihrer Unachtsamkeit alles 


Bei drei Neffen he 
lernt man das! Und | 


ein ruhiges 
„ Plätzchen! 


? j | 
| Überall das 


Ah, endlich \% 


FITTT 
Fr 
Ei 


u 5 
TTTIITTI - # 
en — 7 F: to r 
na Y' 
? I 
. I 
u i u 
z - HL. - 
nn mn Ps 1 
A a I PT THU N, “ 
. = w wuns 3 ri 
= a j v ; 
| Kr — u 
} a 
u Je 
{' Eu-n ra 
[ ni P 7 4 
in ae R 
[= " a 
3 u h 
a 
wi F 
1 f 


FF 


77 


= 
a [4 , 





187 


Stimmt, der war Sie müssen Nl# 
icht übel! unbedingt bei uns % 
| / , mitspielen! 
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Was ist denn I 
 hierlos?® /; 


eht mal, da 


2% 
| ) 8 
\ cr ® 


| El, 
komm 


Er spiell , 
nicht, er 
zaubert! 
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Wer ständig u; X I Daher stehe ich 
Unheil ver- | un. ständig im 
ben_ ih | | 


a 


Und jetzt verschwindet, ihr Pimpfe! Für ) "we wir 

HS heute hab ich genug trainiert! grade davon 
F r 

Ne "I ; 


. 


= N 5 
DOES 
a RA 


[3 





Als persönlichen Betreuer unseres Torhüters! | 
Was sagen Sie dazu? rn _ 


Ich bin der Trainer des 1. FC Ente 
hausen und könnte jemanden 
mit Ihren Fähigkeiten gut ge- f 
R brauchen! 


N 
.— 
f AT —Z 








&f dann lernen 
1 wir die Stars 
kennen! | 
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Hier haben wir Der berühmte 
unser Sorgen- / \ Feodor Ferlorin! 
Kindl 


4, Ich fürchte, er hat A| Irgendwie handelt \ 
7 allseine früheren H | der Mann vällig 
Fähigkeiten verloren! | kopflos! 


EN sind meine letzte 
BE Hoffnung! „ 
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IF, U Er: = a 
Das ist dein neuer Trainer! | Hallo, Feo! | Dafür hab ich wenig 
Sag schön „Hallo“, —S]| zu lachen, seit es 
a Fen! ; z- Gegentore x 
: hagelt! 


Daran bist du ja selbst } Ein Spazier- | _PerJunge Y Bitte ein Auto 
schuld! gang wird das || rn mir den gramm! 
nn | „ nicht, so viel etzten | 


ist klar! 
e, 





/ Wahnsinn! Er hat 
ihn gehalten! 





INH 
HH 


Upr- 
_ ZIEH 
- [5 

mu 
ü 


Pr Ai 
u 
N 


be A 


Ian 
Hlfac 
1 


rl 
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Zum Glück hab ich alles Man staunt, wie weit es die Technik heut-, 
über moderne Trainings- —_ zutage gebracht hat! 
methoden gelesen! | - 


Vielleicht fehlt es ein 
klein wenig am / 
Feinsinn... _ 


l 


IL HER | MUTIG 
N IM | 
Ar 
N 


ll 


IN 





Ih 


4 


193 


Meditation soll helfen... [1 | 1 1 1 1] [um —ua TTEZ 
— rm | mpf! Etwas weniger y» 

7 | REST U LAN Kraft täte es auch! I | ® aM 

In der Wa 77 | ea ze £r- 

d Ruhe liegt die = 
_ Kraft! 
















Ein Wolltrik —— 
Glück bringen... | Ahal Endlich _ 
| einen er- 
wischt! 


Immer wenn 
du einen Ball siehst, greifst 
du ihn dir! 
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7 Stöhn! Es 
hat keinen 


Na ja, denk doch mal, wı Ich soll ihn mit nach Hause nehmen, damit ‚) 
ee er meine Fensterscheiben vor | 
Bälle be 
gekommen bist, L Ben en) R 5 ‚Scherz, was? Aber 
| D | | im Prinzip istes __ 


das! 


Du bist doch davon überzeugt, dass al Wenn ich Feo einen Grund gebe, sich den 
du nur deshalb Hınk wie Ball zu greifen... 
ein Frettchen bist... Zu Dr 

..ist er bald wieder der 


4 ständig Sorge N Mann, der er mal war! 
“ \ um deine Habseligkeiten | | ' a pe 
hast, oder nicht? 


. 
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no Echt? Dann müssen 


' wir aber vorsichtig _ 


sein! Nicht dass 


meinen Modellen Ag 


was zustößt! 


Wirklich? Was baut er denn 
so? Flugzeuge” Eisen- j 
7 
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Heute 
trainieren wir | 


Zu Hause! 


OÖ ja, mein Neffe 


ist ein großer 
_ Bastler! 


Obacht! Sie treten 
auf meinen 





/{ Ursi ist sehr empfindlich! 
Ar Er ist nicht mehr der 


Mit mir auch! Besonders | 
wenn ich strickel Da + \ 
lässt er... | 


/ Mein Feodor geht 


ja so fürsorglich 
mit all 


ihn dabei stört, 
passiert so 3 





Mein Job 

















»/ He! Seht 
mal, wer da 
Kamm! 


Ent- 


schuldigt die | 
erspätu ng! | 


u =) 
Wenn er ein Also, ich finde | 
Tor kassiert, / ( das nicht so gut! | 


kündigen wir 


- Geben Sie uns \ % 
| \ noch die Chance für /’R 
I ein Training! 7 4 
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Nicht zu 


fassen! 
REZIER — 
1 
Ir e-4 
h Er 7 u 5 
. i 


Na, was sagen Sie Feodar Ferlorin, ich sage, 


du bist wieder meine 


alles, was die =/. A Ul ietzt, Trainer? 
pe | Nummer eins im Tor! 


Kanone her- | 


$ 
I 


——Ä 


Kompliment, Donald, das haben Sie... Siehst du? Kei- / 
| ohl Was ist | ner der bösen (| nächste Mal 
denn das? i Bälle hat dich | nn ich 
— getroffen! ihm ein 
| -_— — hübsches 
- ee Trikot! 
SS 


ML, N 
> 


a a a ar 
[ia 7 I EU 2 
LIT 
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An den Gedanken 
muss ich mich 


[ Jetzt haben wir eine reelle Chance, a) 7 Onkel 
—  / erst mal ge- 


das Spiel morgen zu Donald hat 
‘ gewinnen! Zr 
4 Kein Problem 
[| mit einem Torhüter, der 
\ nach meiner Methode — 
—— trainiert wird! 


77 also tatsächlich [A N 
| | wöhnen| 


a MN, | —ı Meinst du, er kann irgendwann 
80 wird von ar auf seinen 


|Ach, wisst ihr, mir ist es gleich, wieso Wg | Aber was sagen die Jedenfalls ist 
| er seinen Kasten sauber hält! Haupt- Regeln? Ist so ein T mir bisher nichts 
sache, er tut es! Teddybär im Fuß- _ Gegenteiliges 
— balltor überhaupt \% zuOhren ge- 
erlaubt, Onkel __ „kommen! 
Donald? Ä 
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Der Bär kommt weg, Yf 
| und damit 


D ERLE v7 p' TAT 
13 YR nr Fadlr 


I EN 
ART] 
BU RIE 


Das dritte Gegentor 
in drei Minuten! 
Ferlorin hat 
offenbar nur 
Augen für die 
Tribüne! 


Be 


„= u m; 
u 
ee em 
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„Was ist bloß in diesen Lebundil an geahen? | „Da! Der Sm Kgalal in De 


Bereit zum Ein- 
wechseln! 


„Und... ja, gibt's denn 
das? Ferlorin lässt 
sein Tor im Stich!" 


5 74 a. we = {' 
Bue: | y% Pr G 


—._ sein! 


a re zu — 


Spinnst du? \ 
Zurück auf den 


vrhhtaft:, Anh. 


| „So einen Auftritt hat 
die Fußballwelt noch 
nie gesehen!“ 


Vauaı Das war 
i mein Kopf! 
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„und erwischt den Ball 
noch knapp bevor er eine 
alte Dame mit 
Teddybär trifft! 


- „Großartige Leistung, aber leider sieht er 
dafür die rote Karte!" 


n 
Aber es war nur, ‚W ; \ N 
weil der Bär... _ | re u 1 


N 
Il? 
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Zu schade, 
Donald! Als 
Trainer waren 
Sie echt eine 


Seufz! 
Vorbei ist 
. vorbeil 


Also, für uns sind Sie immer 
noch der Größte, Feodor! 


I Brummel! Wie 
wärs mit einem 
Teddybären- 
Handel? 


Nein, ich dachte 
eher an etwas, bei 
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Wie wär's? 
. Tun wir uns 
/|dem ich den Rat eines | | zusammen? £ 
guten Trainers ö 
_ brauche! 





Tja, ich muss mir wohl ein 
anderes Betätigungsfeld für 
mein Talent suchen! 


” Warum nicht? Solange es 


um Fußball geht, 
gerne! 4 





| ef erklären Sie % 7" Ä 
v\ n sich den immen- Die Kinder ) 
1%, sen Erfolg Ihrer , „ [ lernen hier, ohne \ 
| Schule? —\ Zwang Fußball 
WW, I AED), N. zu spielen! 


| Aber vor allem liegt es an der mr Bravo! Erstklassige 
| genialen Trainings- An Parade! 
methode meines „ x 0 Wi 
Partners! 
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er "hast du Papas Fernseher ge- 


' h lassen? 
richt Behan: Wo ist Mamas 
Porzellan? 


Ich bitte Sie, diese Dinge diene 
. den Kindern doch nur als 


Ich bin 
auch gereizt! |}. 
Und wiel _,/ 


Doonnerwetter! 
Was für ein Sprint! Da 
kann sich manch ein 
\ Profi eine Scheibe / 
abschneiden! 


Ja, diese BF 
Trainingsmethode 
hält auch ihren 
Erfinder fit 
Hahaha! 


nr A UM 





Seit es Pluto ge va 
war, die Hündin von 


Nicole Kidmaus N eig 
Fängen Ya En un 
iste 


zu befrei 
Superstar ind dgef acter 
rbeträger. 





Sergio Badino (Story). Lara Molinari (Zeichnungen) 


In erster Linie natürlich In Werbespots für 
Hundefutter... 





Dann... äh, ändern 
sie am besten das Rezept! 


Auch bei Hundeausstellungen schlägt Pluto sämt- 
liche Konkurrenten aus dem Feld... 
Also, ich habe wirklich noch 
nie ein schöneres Hundegebiss 
gesehen, ganz ehrlich! 





u 


RES hausen gewinnt den Pokal! Ohne“ | 
NT Pluto wäre das niemals möglich 
gewesen! 
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Und Micky? 
x — — Ein Abendessen 
mit dem Botschafter? 
\ Moment, ich sehe in sei- 
% nem Terminkalender 


Diese Woche ist er bereits 
völlig ausgebucht! Wie wäre | 
les nächsten Mittwoch”? N 





WW cut! Dann bis Mittwoch... . Nein, bedaure, Pluto kann im Moment ) 
nicht ans Telefon! Er hat einen a — 1 — 
3: oe 2 Ike ir 


LIIN 


Später dann... | Na los! Ein bisschen 
He, du Schlafmütze, \ Bewegung wird dir gut 
wie sieht's aus mit _ | 

einem kleinen 
Spaziergang? R 
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Bei diesem Traum- ]% | O nein! Nicht schon 
wetter machtes / "WW | | | wieder diese aufdring- 
doch richtig Spaß, lichen Reporter! 
durch den Park zu 
laufen! Findest 
du nicht? 


E Fa, Fe! m Pe 1 
wi ni 


nr r 
je] 


>|: 


kNI= 
E | 
ı — 

= 








= 


| Los, ne ee hier! Es Offenbar nur, wenn man 
muss doch möglich sein, in I kei r 
\, aller Ruhe spazieren zu keinen Superstar 85 


sr: — FE | Bitte in die Kamera 
Pluto, gibst du mir Ss _ [acheln, Pluto 
ein Pfotogramm für meine \ | 
Tochter? 
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Na ja, Pluto hat sich 
Langsam mache ae | \ in letzier Zeit sehr 
ıch mir Sorgen, 4 — ı\ | verändert! 
Micky! | 


Aber warum 
denn, Minni? 


Er bekommt nämlich i Hier, mein Guter: Krabbenkremsuppe 
immer um diese Zeit sein 2 als Appetitanreger und hinterher ein 
Fresschen! / aftiges Lachstilet! 
[7 a — - 


— re 


Bekommt er etwa jeden 
Tag solche Leckereien 
vorgesetzt? 


It 


m 
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schon qui, mein Alter! Das Lachstfilet 
ist dir zu kalt, wie? Ich wärme es gleich 
noch mal auf! 


Nicht zu 
fassen! 








5 


a Bin schon unter- | Soll ich dir den Fernseher einschalten, 
7 Wau! wegs, Pluto! oder möchtest du lieber ein Nickerchen 
Wau! machen, bis der Nachtisch fertig ist? 


EA 





B Knurps! 
f a: E . 


212 


ich seit einer Stunde 
alleine am Tisch! 
an 





Das kann man wohl sagen! 
Sieh nur, wie fett er geworden 
ist! Das ist ja direk 

widerlich! 





[| ...kannst du ihn sicher bald rollen! 
Das ist doch kein Futter für 
einen Hund! 





Und du hast 
nichts anderes Zu 


tun, als deinen ver- [% 
zogenen Hund zu 
verwöhnen! 





F Minni, bitte ver- “ 
/steh doch! Seit er so 
berühmt ist, hat sich 
einiges geändert] 


Und falls er vorhat, diese Torten 
auch noch in sich reinzu- 
stopfen... 









Doch, Minni, 

ich erinnere 
mich noch sehr 
‚gut daran! 


Weißt du nicht 
mehr, was für 
ein töller Hund 

Pluto mal , 
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Damals sah ar wirklich noch anders aus! 


Such ihn, 
Pluto! 


Da ister! 
Fass ihn! 





se Pluto ist wie ausgewechselt! 
ee Aber was soll ich dagegen 
= M, Era “nis ve A t n f 


Ich habe daschoın 
eine Idee! Hier! eQsae 


Schau's dir doch 


an, dann weißt 





- „Einen Versuch Ist es jedenfalls 
wert!“ | 
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— Ist das nicht ein herrliches 





Mach schön Platz, 
Pluto, ich melde uns 
kurz an! 


( Herr Maus! Wie kommen Sie 
_ denn hierher? | 


ich bin wegen 
Pluto hier! Und 
br 
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“ Ich gönne mir ein paar 
Tage Urlaub! | 


‚jemanden zum |\ 





’ Hierwirdes % 
dir sicher ge- 
fallen, meinst du « 
nicht? 





Tut mir Leid, das wollte | 


ich nicht! 

Na, so was! — = 
Sie sind doch \ N 
Bruno Blitzer, der Fr FF 

Fotograf vom 

Kurier! 











Wir können ja morgen 
einen ausgiebigen Spazier- 
gang zusammen machen 

wenn Sie Lust haben! 


‚gern! 
nn bis morgen! 


wenigstens 


Plaudern! 


| Beweg dich, du Faul- 
tier, wir sind noch 
—, nicht oben! 


Lass es dir 
schmecken! 


u er aa Au 
# Nicht aus WE 
dem Rhythmus 


1 Ja, ich weiß! So kuschelig wie 
ge dein Luxusbett 
ist das Körb- fg 





” a 
nn E 
u Bi r 
> rl 
tl hr EEE DE Fi = 
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siehst du, jetzt geht es dır 
Ischon viel besser! Ich wusste 
Idoch, dass dir die Irische 
Luft gut tut! 


r, mein | [Passen Sie in Zukunft besser] 


chätzchen! auf Ihren Hund auf, und neh- 
iX) — !men Sie ihn gefälligst an die 
Leine! i = 


Hm... Irgendwo hab ich diesen 
Typen schon mal gesehen! Wo 
war das denn gleich noch mal? 
Ä Wir sind 
bereil! 
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An... tut mir Leid! 
Wird nicht wieder vor- 





| Da sind Sie ja, Herr Maus!) 
Wollen wir dann? g 





He, Pluto. was 
ist los mit dir? 


te 


= 


1177 Was um alles in W 


der Welt ist da drin? 


_ Er hat wohl 
keine Lust auf einen 
Spaziergang, wie? 


..Wären Sie " 
so gutund | 
\würden meinen| 
Rucksack 
ragen 


Tune... _ 





Komm schon, alter Junge! Ich bin 
sicher, Herr Blitzer macht unlerwegs 
ein paar tolle Fotos £ "Ach. Herr 

von dir! j 


Na, meine Fotoaus- 
rüstung! Man muss 
m immer bereit sein für 
ein Sensationsiotol! 


Wo bleiben % 
sie denn” Wir haben 
es gleich geschafft! Es 
“ ist nicht mehr weit | 
_ bis zum Gipfel! 
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| Was für eine Aus- 
sicht! Dieses Pano- 
rama ist einmalig! 


Los, fang ihn, 
mein Schätz- 
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Interessiert mich Such dir ein schattige: 
gerade nicht die + U ‘Plätzchen, Pluto, und 
Bohne! Uit! | . 2; 


Ö nein! Mein Lieblingshut! 


| 
ln] A! 


Aal) JH 
IT 
ATI | em 





Blubb! 
Blubb! 





221 


n 


ga) 
NM. 


" er = Buch 5 
PT 6 Bf \ = — 
I PTR = 
ol zer ji 
. n an ul HR 
- > E} 
.\ Hagnn 
7 m" & 
Gluck!) — v 
b # 
i | , ee: Til, = 
y „‚ E er Me 
u r “ 
N =. ri I 
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ın Glück! Pluto geht 
e5 blendend! Ihm ist nichts 
passiert... außer vielleicht, 
dass er sich verliebt hat, 


Pluto, was war denn los? 
Ist alles in Ordnung 


Mein Engelchen... keuch... 
da bist du ja! Geht es dir 
gut, mein Zucker- 
schnäuzchen? 


f) 
d 


Kt! 


N RL 5 
N) N 


"ih, 
n Im) 


he 
LER 
Fe 


Ah, was hab ich doch für ein Hm... grübel... diese Szene hab 
mutiges ee 14 | ich schon mal gesehen! 
| > en! en "D Aber wo? | 
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So stehe ich heute vor euch als \ 
euer “arg der diese Krone bis zum \ 
nde seiner Tage... 




















Grmpf! Es passt mir ganz und gar nicht, 
dass Sie mich erkannt haben! Ich wollte 
hier lediglich Inkognito ein paar erholsame | 
= — .- Tage ver- 
\ bringen! 


sind Charlton Brando! Und 

eu Jiese Szene erinner- 
te mich an Ihren 

Film „Heinrich 
win.“ 






Und deshalb bitte ich Sie - und ganz | Sagen Sie die Wahrheit, Blitzer! Sie sind | 
besonders Sie, mich gefälligst in Ruhe | |— | wegen ihm 
zu lassen! | _ hier,stimmt's? | 
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„Diese Chance auf Exklusivfolos von 
Charlton Brando konnte ich mir 

einfach nicht entgehen lassen! So 
fuhr ich zur Wellnesstarm...“ 







Das wär ein echter 
Knüll 


nuller! 





„Und kam am selben Taganwie N ee Sr rnE | 
Sie und P Mein Einsatz hat sich gelohnt, denn 


jetzt habe ich die einmalige Ge- 
legenheit, den berühmten 
Charlton Brando... 


„und den mutigen Pluto auf 


\ einem Foto zu verewigen! / 
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Wenn ich nun um ein 
strahlendes Lächeln 
bitten dürfte... 


















wird eine Schlagzeile: 
Todesmutiger Pluto rettet 
| Charlton Brandos Hündin aus 





reißendem Fluss! Mit Exklusiv- 
—_ [otos 














| 
O nein! U 


Jetzt geht das 
Ganze wieder von 
one los! 





- Bitte sehr, X Danke, } err Düsen- 
/ı dasist mit werde „.«“ 
| es! mi g | 
| perfekt frisiert 


sain! Hihi! 





Herrje, Ihr Labor könnte Stimmt! Äber in „sollte 
wirklich mal eine ordnen-/ letzter Zeit hatte ich 4 |weibliches Helfer- 
de Hand vertragen! zu viel zu tun! Viel- jein... 


Also, mir hat's vorher bes A 
ser gefallen! Was meins! im 
du. Helferlein? | 


———— — U Kr 
u: M F | En ı 
| d \\ 
1} ir 
SIR. 
AN /\ 
Aa 
Pr E ‚ ei 
r ern 


>> @ 


u o- 





Ei 
ge” u 


Marco Meloni (Story und Zeichnungen) 
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Toller Film! Haha! Am besten 
hat mir gefallen, wie sich der 
Fischer den Schmuggler ge- 
angelt hat, der sıch als 
Tunfisch verkleidet hatte 
und... 


7 was? Schmuggler? Ich \ 
1 dachte, wir wollten uns 
einen lustigen Film 


Angeln... das macht sicher 


Schon, aber dann haben wir uns 4 n 
im Kino verlaufen! Erinnerst_ . Spaß, oder‘ 
du dich nicht mehr? ” Du und angeln, 
Ä | Dussel? 


Na ja, äh... ich WE 
= bin wahl einge- 
a schlafen! 
= Ä 





Manuela Marinato (Story), Ottavio Panaro (Zeichnungen) 
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Warum nicht? Damit könnte ich 
ar Geld verdienen! 








| Ich könnte zum Beispiel Karriere 
in der Werbung machen! 
Seeleute sind im Fern- , 


sehen gerade 
sehr in Mode! 








Käpt'n Donald präsentiert Produkte | 
schlechte für den erlesenen j 


ehe jedenfalls morgen 
Idee! ; h Geschmack! 9 ) ro 


4 zum Hafen und suche 
| mir Arbeit! 


Halt, Dussel, 
warte auf mich! 
Ich komme 
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Farrenn 
Ei. wi | f 1 E £ Fr r j 
| j PN | | | Pe 
| a ı h 
| ıb | = | 
N | . 


X 








1 
Damit kennen wir uns OU 
aus! Wir haben sch 


HAT 
DRS ES: 
ar viele Koffer ge-- IT 4 
h. schleppt! 






N Gr — T7 
a 


| 4 
| u | 
| — - 1 besten hängen Sie einen 
-®. | iR | f Zettel ans schwarze Brett! Wenn 
za ı N | 


Sie wirklich so gut sind, 
i warden Sie auch 


„was finden! 


= 
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A wollt, kann ich euch 
Zn was bieten! u 


Ich brauche noch zwei Matrosen für 
meinen Fischkutter! Wenn ihr wollt, 
könnt ihr gleich anfangen! 













1 [ braucht gar nicht erst 
Fragen zu stellen! 






Dass ihr zum ersten Mal 
anheuer, hab ich schon 
_ kapiert! Aber keine 
" u Angst... 
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ee j 


| ' _Siehst du nicht, 
dass wir noch festgemacht haben? 
7 Leinen 
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‚Ja! Juhuu! Jetzt geht; 
die Post ab! 


Was treibst du denn da? Los, setz ihn 
runter! 


En 


ni B —/ 
u a art 


” de 


‚Nein Ich übernehme das Steuer! 
ich bin nur 1 Ihr beiden holt die Netze und 
nervös! | setzt sie aus! 
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Keine Sorge! 
Ich weiß genau, 
was ich... J 


Gut, ich achte auf 
das Netz! Aber sei 
vorsichtig, D 


a) N 


= 


EN‘ [ 


Ichkomme schon! \ Kompliment, Dussel 
Beweg dich nicht! | w li Wirklich gute Arbeit! 77 
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sind wir niemals rechtzeitig bei 
dem gesunkenen Schiff mit 
den Kunst- — 
schätzen! 4 





anal 
BEEDEEpNe! - Aber solche 





„während wir in Wirklich 
Dann ankern wir genau darüber und tun | | keit den Schatz bergen! 
| so, als würden wir fischen... | Statuen, Münzen 


und Gold, die da | 
nur auf uns 


\ 


\> 


Arbeit! 
en nur 
zweihundert Meter 


Die lassen wir schuften, ohne dass sie was | So, die Netze Wir hab 
merken! Je dusseliger die bei- | sind geflickt! 
7 den sind, desto besser für _) Endlich! 
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Jetzi aber schnell ins Wasser We 
damit! Wir haben schon IL 
genug Zeit ver- f 

loren! 


Ich geh besser wieder ande % 
Arbeit! Vielleicht ist das Netz & 
schon voll! 
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7Sag mal, was treibst) AT N 
du denn da? BLLIITN 
* — Grrr! LLITN 
Lass mich sofort J Jun N 


, runter! Mach 


schon, Dussel! LEN 
MTILIIT 
Hr N 


gi ih N 


NL 


Kin 

en 

ur ee 
BEN Besen 


BES 
VLMR IL 79 


EL EEREEnE _ 
T Sieh doch, \ 
Donald! Ein L 
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Ich finde, der sieht sym- 
pathisch aus! 








Vielleicht sollte 


Also, mach's gut, mein Klei- 


Wir fangen schon ie Stunden noch keinen 
noch ein paar weniger | | später... einzigen Fisch 
niedliche! Der 


Na ja... wir haben uns eben 
| erst mal auf das da be- 
| schränkt! Bei einem Trödler 
kriegt man sicher eine Menge 
Geld dafür! 
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n wir ihn wieder frei- 
| Ah... dach, jasicher! 


Doch viele Was? Ihr habt 


' gelangen? 4 







sind viel- 
leicht Versager! } 









Ist dieses Theater wirklich nötig? Eigentlich 
brauchen wir doch gar 
keine Fische! 


lenken wir mit den 
unserer Beute ab! Oder willst 
du etwa, dass BPSEN alles 
rauskommt? 
Hm... daran hab ich 














O doch, die brau- 

chen wir! Wenn wir den 
Schatz gehoben haben und wieder 
im Hafen einlaufen... 





nicht gedacht! 





He, ihr zweil Kommt mal her! , a Wir fahren zurück zum 
U | Hafen! Wenn wir da sind, 
kauft ihr zwei Tonnen 
Tiefkühlfisch! Verstanden? 


Ihr sollt bei mir doch was lernen! Meine 
Besatzung soll immer von der Arbeit 
profitieren, egal, was a | 
konnten wir AR 
es nicht | 
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Und so, 
bald darauf... 


Keuch! Immerhin 


ist das die 
letzte Kiste! 
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za Gut! Dann geht's \] on 
wieder raus und zurück an die 
Arbeit! 


Ihr schaut jetzt erst mal nur 
zu, wie's gemacht 


“ Brrri Ich fühle 
„ mich wie ein _ 
| Eisklotz! 


Moment, ic) 
dem Tau 
Nein, nein! Das 
‚, mache ich lieber 
selbst! 


[Wir haben's wirklich g 
| Die fischen sogar 


Fe rg | 
selber!) Das ist ein lauer 


Job, hehe! 





Gut, wir sind da! 
Lass das Netz 
runter! 


Bist du bereit? Also, du packst die Schät-) 
ze so ins Netz, dass wir sie bequem 
nach oben ziehen können, ja? 
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Hier kommt or Zieht das Netz hoch! 
En Eee  lch muss das Schiff auf 


Das istaber 
\ı ein seltsamer 


I En #, 
IHREN 


; B fi 
h a: 
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Die verstehen vom Fischen nicht mehr als } 
wir! Trotzdem... wir machen am besten 
gute Miene zum 
albernen Spiel! 


Alles alter Plunder! Da ist 
kein einziger Fisch im 
NazI 7——“ 













Eine gute 





FERNSEH 


j 
er 
u Fe 





Machen Sie sich nichts daraus! Beim |} A | Was machen wir jetzt 

A nächsten Mal haben Sie bestimmt, —“ #5 | |damit? Das kanrı man 

ii Icklr— \ | [doch nicht wieder ing 
Meer werfen, oder? 


/ Nein, das wäre % 
Frevel arı der A 
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Schafft alles in den Laderaum und versteckt es 
‚hinter den Tiefkühlfischen! Wenn wir wieder ein- , 
ET laufen, merkt keiner, dass 

wir so ein Pech e 
hatten, hehe! 


| IH 2° 
IN 


YT 
BEP, 


Zwei Torınen Tiefkühlfisch. 
Zur selben Zeil pr: haben sie gekauft? Und sie 
er W n hier? 


„noch nie ge- A K# Sie sahen reichlich zwie- 
2 sehen! _ | u lichtig aus! Fischer waren 
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Komm, Fiete! Wir 
ist doch was Bu drehen mal eine Runde 
ri coberlaul auf See! 


/ Sehr qui! N A 
Da ziehen Wolken auf! Wo 
ar In einer Stunde gibt 
‚es ein Unwetter! _ 


"Schluck! 
[ _werwor ZZ Ä - Die Kasterwrache | 
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7 \Wenn die uns erwischen, sind wir dran! 5 


Wir machen lieber eine Biege! || 


Was ist denn Y 
| los? 


RP AS 
EUR 
&: 


ei Fi Fi 


ein Glück! 
’ Eskommt } 
Nebel auf! 
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Also haben sie was 


zu verbergen! 
Ihnen nach! 





OÖ Mann! 


«A Ist das eine | we 5 
er 7 gefährlich, | | KRACKS! KNIRSCH! = 


bei dem Nebel 
weiterzuf ahren” 


— 





Wo stecken 
die denn 
bloß? 


"Puh! Sie sind vorbeigefahren, ohne] 
uns zu sehen! ' Die kommen 
(_ garantiert wieder! Aber ich weiß 





| Wir müssen das Wie denn? Wr Ihr bringt die Schätz... äh... den Mu 
schiff leichter auf die Insel! Wir bereiten in- 
= zwischen schon mal das Rettungs- 
boot vor... nur für 
—_älle Fälle! 


Ich kapier nicht 
“ ganz, was du vor- „2 
hast! — 








Wir schnappen uns die wertvollsten Stücke und ver- 
drücken uns mit dem Schlauchboot! Und die beiden 
an 4 Dummköpfe da werden die 
Polizei ablenken! Dafür 
sorge ich schon! Du 
wirst staunen! —— 
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Aber die schwersten Teile sind Al =_/ So ein Pech! Der Schiffsrumpf ist be- 
noch gar nicht ausge- j T = schädigt! Wir können auf keinen Fall 


laden! Wir... 


Bleib hier! Ich 
seh mir das 


Gut, dass wir euch beide dabei- 
haben! Ihr übernehmt jetzt das 
Kommando und bringt das Schiff 
in den Hafen zurück! 
| A ZUrUc 


& 


Warum lassen Sie das Das will ich überhöärt 
Zeug denn nicht hier? ___„’ haben! Wir können 
Das ist dochnur TE doch nicht die schöne 


Matur verschandeln! 


mehr alles einladen! 


Genau! Und wenn ihr das 
Gerümpel dort ausgeladen 
habt, kommt ihr zu der Insel 
zurück und holt den Rest! 


= 


Stimmt! Und Ä 
ich wollte 

schon 
immer mal 
Käpt'n sein! | 
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Volle Kraft zurück, 
Donald! Jahuu! 


Und während diese Tölpel die 

Küstenwache ablenken, ver- 

schwinden wir mit den köst- 
barsten Stücken? 









Zusammen mit allem, 
was uns belasten 
könnte! Die Küsten 
wache buchtet die 
= 6 un beiden ein, und 
| \\ 3 X m alles hat seine 


Ich habe ein Leck in den Schiffsrumpf 

gehauen! Sobald sie auf offener 

See sind, geht Sr ‚Kahn 
1G 





"in 
m 


3 [BEI DST 
Cr 7 sn 


a 
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[ Hör mal! Da lässt Y Stimmt! Und ich sehe auch. 


ae \_ was auf dem Radar- 
A otor an! NG schirm! 4 


In. 
u _ 


= Oje! Ich glaube, wir 
| haben unsver- ®@ 
_ fahren! | 


Pr ‚6 


| 2 Steuer nach... 
= huch! 


| Aber das Schiff | 


(7, bewegt sich ziemlich 


im Zickzack! 


Pr. < 
= Hmpf! Die 
wollen uns nur « 
verwir- 
ren! ; 
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| ...sind wir zu schwerfällig!' 
| Um denen Ei Ei Kein Wunder! Wir haben 
zu entkom ih | ein Leck! T 


Hahaha! Unsere beiden Matrosen 
sind jetzt sicher schon bei den 
| Fischen! — 


Alles wieder dicht! Wohin 
fahren wir, Dussel? 





Hiermit verurteile ich \ 
Sie wegen Kunst- 
-ischfa 
| 
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Allerdings bin ich bereit, die Gefängnisstrafe aus- 
zusetzen, sofern Sie die erneut gesunkenen Schätze } 


wieder vom Meeresgrund 


ALT BF, 


it 
EEE ee 


Kr 


Die Stadt stellt Ihnen 
dafür auch zwei Helfer zur 
Verfügung! Diese beiden 


Was haben die denn Pähl Keine 
bloß gegen uns”? Haben 


wir denen was 


Ahnung, aber... 


Lieber gehen wir ins 
Gefängnis! 


‚wer uns nicht mag, der hatuns Y | 
auch nicht verdient! Und jetzt surNen 2) 
_ wir uns neue Arbeit! er 





Lustiges Taschenbuch Nr. 314 ab 22. Juli 2003 überall, wo es Zeitschriften gibi! 
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Tmacazın } 


— Gola Bas FR 


Im Juli in deinem 4 
MICKY MAUS- ° 
UELErTE 





UND NACH DEM ABSCHALTEN..? 
. UMBLATTERN! 





kun) ei eeitanan Merl an 








4 als ls 
| 66 





Bub he bullden (0 MiLerhuagıman 1996 Tpongenob 6. Mel wiecom ambernatiorual anche Cat bu rphen nilenbung, 1ocac“ 6 ap ar Iwri 





- 5 ist das berühmteste (Comic-)Auto der Welt: 
Donald Ducks legendärer 313. Aus dem Nummern- 
schild wurde die Fahrzeugbezeichnung, aus dem Auto 
wurde Kult! Seit mehr als 70 Jahren verlässt sich 
Donald auf die nicht immer treuen Dienste seiner 
kultigen Klapperkiste, die in der Nacht manchmal zu 
einem wahren Wunder der Technik mutiert, wenn sie 
von Phantomias gesteuert wird! In Taschenbuch 313 
spielt der 313 jedenfalls wieder eine wichtige Rolle... 
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